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Das Abonnement 
auf dies mit Auenahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24% Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


a Amtliches. 
Berlin, 4. Juni. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht: Den Gerichts⸗Aſſeſſor Grafen bad wi Pete pelch Sen 
dow. Llepe zum Landrathe des Kreiſes Weſthavelland im Regierungsbezirk 
— er den Diviſions⸗Auditeuren von Ernſt der 16. Divifion 
rler un 
ebe ERBEN 7002 r É pl in Te 
hold den Charakter als Juſtizrath und dem Appellatlousgerichts⸗Kanzlei⸗Sekre⸗ 
Meg mmel in Münſter; ferner dem abt. Sete d. D. { h pes 
y und dem Sanglel-Inipettor Killiſch qu Bromberg den Charakter als 
gleirath E verleihen; endlich dem Geheimen Ober⸗Finanzrath Henn in g zu 
Berlin die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kalſers von Oeſtreich Majertát | 
tm verliehenen Kommandeurkreuzes des Leopold⸗Ordens zu ertheilen, | 
Kaufmann Wu. Thorburn in Uddevalla ift zum diefjeitigen Kon⸗ 
ſular-Agenten daſelbſt beſtellt worden. | 
Der Kreisrichter Laue in Burg ift zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht | 
dajelbft und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu 
Magdeburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Burg, ernannt worden, 
Der Nbiar Lan ſer in Blankenheim tft in den un bert e Glad⸗ 
dach im Landgerichtsbezirke Düſſeldorf, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Gladbach, verſetzt worden. 4 2 
Der Notarlats-Kandidat Graffweg in Köln iſt zum Notar für den Frig. 
deusgerichtsbezirk Blankenheim im Landgerichtsbezirke Aachen, mit Anweſſung 
keines Wohnfiges lu Blankenheim, ernannt worden. 
Jhre Königliche Hoheiten der — 2 und die Kronprinzeſſin 
ſind geſtern früh nach Neu. Strelitz abgereiſt 
Se. K. H. der Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt aus der Lauſitz zu⸗ 
rückzekehrt und nach Perleberg weiter gereiſt. 
Abgerelſt: Se. Exzellenz der Kanzler des Königreichs Preußen, Chef. 
Ban des oſtyreußiſchen Tribunals, Dr, von Zander, nach Königsberg 
reußen. 


burg und Rump in Bo» 


Nr. 132 des St. Anz. bringt das Geſetz, betreffend dre Erweiterung des 
1. 


Mechtswegs; vom 24. Mai 186 
— 


Telegramme der Pofener Zeitung. 

Bern, Montag 3. Juni. Die Mitglieder der Genfer 
Regierung, die ihre Dimiſſion gegeben hatten, wurden heute 
mit einer glänzenden Majorität wieder gewählt und ift hier: 
mit Fazy eine glänzende Satisfaktion für die Affaire Mar⸗ 


Hand. worden. 
125 corra (Glngeg. 4. Juni 8 Uhr Vormittags.) 


Sr 


« Berlin, 3. Junt. [Bom Hofe; Tages- 
chten.] Im Laufe des heutigen Vormittags ließ ſich der 


n 
1 von den Geheimräthen Coſtenoble und Illaire Vorträge hal- 


ten ing darauf den Generaldireftor der königlichen Muſeen 
d. ¡E! nahm alsdann militäriſche Meldungen entgegen. 
Millags empfingen die Majeſtalen den Beſuch der verwillwelen 
tohberzogin von Toscana, der Prinzeſſin Amalie von Sachſen 
und der Herzogin von Sagan, welche bereits ſeit Sonnabend hier 
anweſend find. Nachmittags konferirte der König mit dem Fürſten 
don Hohenzollern und dem Staalöminiſter v. Auerswald ; Vormit⸗ 
tage 9 Uhr waren die Minifter zu einer Berathung verſammelt ge⸗ 
weſen. Darauf empfing der König den Polizeipráfidenten v. Sedlip, 
welcher einen Urlaub auf unbeftimmte Zeit erhalten hat, d. h. mit 
dürren Worten, aus ſeinem Amte geſchieden iſt. Sein Nachfolger 
UL der Geheime Reglerungsrath v. Winter und hat derſelbe bereits 
heute das Präfidium übernommen. Der Polizeipräſident v. Zedlitz, 
welcher in der heutigen Polizeikonferenz ſeine Beurlaubung auf 
Unbeftimmte Zeit zur Anzeige brachte, wird ſich, wie ich höre, 4 : 
nächſt auf ſein in Schlefien gelegenes Gut begeben. — Um 5 Uhr 
war im königlichen Palais Tafel von 50 Gedecken. Unter den 
Gaſten befanden ſich die Prinzen Albrecht und Adalbert, der Prinz 
Auguſt von Württemberg, die verwittwete Großherzogin von Tos 
“ana, die Prinzeſſin Amalie von Sachſen, die Herzogin von Sagan, 
der Fürſt und die Fürſtin von Waldeck und andere fürſtliche und 
bochgeſtellte Perfonen. Der Miniſter v. Schleinitz konnte wegen 
wohlſeins der Einladung nicht folgen. — Det Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin find heute früh 6 br nach Neuftrelig abgereiſt 
und werden ſpäteſtens am Mittwoch von dort hierher zurückkehren. 
— Am Donnerſtag trifft die Großherzogin Mutter von Mecklen⸗ 
burg Schwerin von Ludwigsluſt bier ein und wird am Sterbetage 
des hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. mit der königlichen 
Familie an der Gedächtnißfeier theilnehmen, welche im kronprinz⸗ 
lichen Palais in der Kapelle abgehalten werden ſoll. Hierauf bege⸗ 
a ſich die hohen Herrſchaften zu einem ſtillen Gebet nach dem 
auſoleum in Charlottenburg. x , 

Di Zahl ber hier anweſenden Mitglieder des diplomatiſchen 
Korps wird täglich kleiner; jetzt ſind auch die Vertreter Sachſens 
und Kurheſſens ins Bad gereiſt. Der niederländiſche Geſandte, 

ron Schimmelpenninck v. d. Oye, hat ſich heute Morgen nach 
Weimar begeben, um dort bei der Rückreiſe der Königin-Wittwe | 
der Niederlande nach Haag zur Verabschiedung anweſend zu ſein. 
D Der Schluß der Kandtageſeſſion iſt Seitens der e ae 
onnerftag ab in Ausſicht genommen, wird aber bei der Menge 
det Vorlagen, die noch ihrer Erledigung harren, erſt am Freitag 
Ver Sonnabend erfolgen können. — Die Reife unſerer Majeſtäten 
nuch Königsberg ſoll wieder auf einige Tage bhinausgeſchoben ſein 
erſt in etwa 14 Tagen vor ſich gehen. Von einer Krönungs⸗ 

oder Huldigungsreiſe it nicht pas die Rede; die Majeſtäten wer⸗ 
zen jetzt einfach die Provinzen beſuchen und dieſen bleibt es dann 
late, die Anwejenbeit ihres Königspaares zu feiern. Vor der 
Ühreije wird der König noch die Grundjteinlegung zum neuen 
Rat dauſe vollziehen. Der Tag, an weldem dieſe Feierlichkeit 
bat en fol, iſt noch nicht beſtiumt, da man ſelbſtverſtändlich 
em Könige die Wahl deſſelben überlaſſen hat. Seitens der Stadt 


lüger der 2. Divifion zu Danzig; f ö i 
2 ! Er e für ſeine politiſchen Zucke hier kein günſtiges Terrain gefun⸗ 


ſenen Telegraphenapparate on Kramer und Siemers und Halske 


Dienſtag de 4. Juni 1861. 


— . — 


wird für eine großartige Feie dieſes Aktes geforgt und werden dabei 
auch Depulationen der Geurke mit ihren Fahnen c. erſcheinen. 
Nalürlich fehlt auf dem Feſtrozramm auch nicht das Feſtdiner. — 


Der Fürſt Petrulla, Herzo@. Anſou, welcher noch als Vertreter 


Neapels in Wien fungirt, wr mehrere Tage hier anweſend, ſcheint 


den zu haben. Derſelbe i geſtern nach München abgereiſt. — 
Auf den hieſigen Bahnhöferwerden die bisher in Gebrauch gewe⸗ 


entfernt und tritt der Morſſche Apparat an deren Stelle. Dieſe 
Abänderung erfolgt in Folge eier Zeſtimmung des Handelsminiſters, 
welcher dadurch eine größere Tebereinftimmung mit der königlichen 
Zenttal⸗Telegraphenſtation hebeiführen will. 

— [Zur Londoner Induſtrie⸗Ausſtellung.] Die 
* einer Zentralkommiſſon, welche die Aufgabe haben wird, 
die Beſchickung der Londone Induſtrie⸗Ausſtellung von 1862 
Seitens der preußiſchen Indufriellen zu vermitteln, iſt in der Vor⸗ 
bereitung begriffen. Die Aeleſten der Berliner Kaufmannſchaft 
haben bereits die aus ihrer Nitte zu wählenden Mitglieder der 


Kommiſſion bezeichnet. Wie wir vernehmen, wird Se. Königl. 
H. der Kronprinz den Vorſitz dr Kommiſſion übernehmen. (B 8.) 


Oeſtreich. Wien, I. Juni. 


[Die Parteien im 


Abgeordnetenhauſe.] Die unausbleiblichen Folgen der bei⸗ 


den letzten Sitzungen des Abgeordnetenhauſes beginnen ſich immer 
deutlicher zu manifeſtiren. Daß die Rechte den Reichs ralh weder 
als weiteren noch als engeren gelten laſſen will, iſt nur der eine 


Nagel zum Sarge dieſer vielangefochtenen Verſammlung. Der 


andere und verhängnißvollere iſt, daß mit jeder ernſthaften Debatte 
der Staatsminiſter einen Theil ſeiner Popularität einbüßt, da er, 
ftatt der Linken als Führer zu dienen, ſich ihrem Vorgehen vielmehr 
auf Schritt und Tritt entgegenſtemmt. Die Rechte föderaliſtiſch, 
die Linke in einer Yarteigerfegung begriffen, wer fol da die Februar⸗ 
verfaſſung eigentlich noch vertheidigen? Deſſenungeachtet ſcheint 
für den Augenblick wenigftend noch nicht das Statut vom 26. Febr. 
und der Reichsrat gelber gefährdet, denn man iſt in maaßgebenden 
Krelſen feit eniſchloſſen, die Nachgiebigkeit Ungarn gegenüber nicht 
noch weiter zu treiben. Der Konſeilspräſident Erzherzog Rainer 
iſt dem Vernehmen nach in dem Bundle, daß er auf die ſtrikte Ren 
¡ifivuno des Februarpatentes drißgt, mit dem Ritter v. Schmer⸗ 
aug eedberſtanben. 

Bozen, 29. Mai. [Vertrauensvotum für den 
Staatsminiſter.] Der „Oſtd. Poft* wird von bier geſchrieben: 
„Der neue Bozener Gemeindeausſchuß beſchloß geſtern in ſeiner 
erſten öffentlichen Sitzung, den Staatsminiſter Ritter v. Schmerling 
‚aus Verehrung für ihn und Sympathie für ſeine Grundsätze“ um 
Annahme des Ehrenbürgerrechts von Bozen zu bitten und die in 
Wien wellenden NN TEN ER ihrer Stadt mit der 
Ueberreichung des bezüglichen Diploms zu beauftragen. Dieſe 
Kundgebung der Hochachtung für den freiſinnigen Urheber des 
Proteſtantengeſetzes ſteht nicht vereinzelt. Als jüngft der neue 
Bürgermeister bei dem zur Feier ſeines Amtsantrittes gegebenen 
Feſteſſen einen Toaſt auf Herrn v. Schmerling ausbrachte, ihn als 
den „Grund- und Eckſtein unſers künftigen Wohles“ bezeichnete 
und das Recht und die geſetzliche Freiheit die Geſtirne nannte, die 
bei ſeiner Geburt geleuchtet, ertönte dem Staatsminiſter ein drei⸗ 
maliges donnerndes „Hoch!“ Es giebt alſo in Tirol nicht bloß 
einzelne Liberale, ſondern auch freiſinnige Gemeinden, trotz der 
Aufbezungen des Klerus, trotz der Kapuzinaden von der Kanzel 
und trog des offiziellen Beifalls für Dr. Haßlwanter und der bes 
kannten Nachſicht, welche die Maaßnahmen des Brixener Biſchofs 
in Innsbruck genießen.“ 

Rovigo, 23. Mai. [Truppeninſpektlonen und Rü⸗ 
ſtungen.] Erzherzog Albrecht trifft heute wieder in Vicenza ein 
und wird, wie man ſagt, den brigadeweiſe ftattfindenden Uebungen 
der Armee beiwohnen. Ebenſo befindet ſich der Erzherzog Wilhelm 
ſehr häufig in dem für die Artillerie beſtimmten Uebungsplatze bei 
der Eiſenbahnſtation Spreſiano, wo durch das Bett der Pinve ein 
Plag von über 5000 Schritt Länge für die gezogenen Geſchütze bee 
nutzt wird. In Venedig wird gegenwärtig nur an der Umwand⸗ 
lung der Erdwerke in Mauerwerke in einzelnen Forts, ſowie an 
dem feel Ausbaue von Malamocco gearbeitet. Die Dota⸗ 
tion 


bauten verwandt wurden. Auch die ſchwimmende Batterie iſt voll» 
endet und der Pulvervorrath (30,000 3tr,) vollſtändig. Im März 
entdeckte man, daß ein Unteroffizier in einem Jahre den ganzen 
Vorrath des Forts S. Secondo verkauft hatte. Er ging durch, 


ſtellte fic) aber wieder, wollte indeB die Perſonen nicht kennen, an tk 


die er das Pulver abgegeben. Die beiden Offiziere, denen die 


ür diejed Jahr beträgt nur 300,000 Fl., während im Jahre 
1859 1,300,000 und 1860 700,000 Fl. bewilligt und auf Feſtungs. 


Ueberwachung oblag, ſollen ſich in Unterſuchung befinden. Daraus, 


ſowie aus der Ueberrumpelung zweier Barken, die Waffen, in Bau 
holz verſteckt, einführten, iſt erſichtlich, daß die Freiheitspartei 
rühtig iſt. Doch auch in Verona iſt man nicht müßig. 


Ungeach⸗ 
tet der friedlichen Zeit werden fortwährend neue Eintichtungen ins 
Leben gerufen, die keineswegs auf friedliche Abſichten deuten. 

weile nur auf die Feldtelegraphen, Feldpoſt und Fleiſchregie bin, 
eben ſo auf die neu herausgegebenen Konzentrirungsentwürfe, 
welche rein militäriſche Zwecke zum Vorwurfe haben und jedes pos 
litiſche Motiv bei Seite laſſen. Zu dieſen Maaßregeln iſt auch die 
Reiſe des Generalſtabsoberſten Krismanik, der heute hier war, zu 
rechnen, um die ganze Pogrenze aufs Sorgfáltigite zu rekognoszi⸗ 
ren. Als eine weitere Bemerkung für die gegenſeitigen Rüſtungen 
koͤnnen auch die ſtarken Pferdetransporte angeſehen werden, welche, 
bis 200 Stück ſtark, vom größten Schlage aus dem Innern der 


| 


127. 


Iuferate 

(19, Sgr. für die füufgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an denijelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags au⸗ 

genommen. 


Monarchie gegen Süden geführt, in Italien in kleine Trupps ge 
theilt und jo über die Greuze geſchmuggelt werden. Die Regierung 
iſtſelbſt ſchon auf dieſe Manipulationen aufmerkſam geworden. (K. 3) 


Schleswig, Friedrichſtadt, 30. Mal. [Die Schanz⸗ 
arbeiten] weſtlich von der Stadt ſtoßen bereils unmittelbar an 
Koldenbüttel und an der Oftier ſchreitet man ſchon Ziegelhof vote 
bei, auch find Fortifitationen auf der Höhe von Süderſtapel in Ans 
griff genommen. Vier Pulverkammern liegen zum Anfitellen fer⸗ 
tig, während man ſich mit der Anfertigung von vorläufig zwei 
Blockhäuſern eifrig beſchäftigt. (Nd. C.) 


Großbritannien und Irland. 


London, 1. Juni. („Daily News“ über Deutſch⸗ 
land.] „Daily News“, welche ſchon in vergangener Woche in 


einer Korreſpondenz aus Frankfurt a. M. auf gewiſſe Rheinbunds⸗ 


gedanken, die angeblich in einigen deulſchen Kabinetten gehegt wer⸗ 
den ſollten, aufmerkſam machten, was daun wieder zu der bekann⸗ 
ten Dementirung des „Württembergiſchen Staatsanzeigers“ Ver⸗ 
anlaſſung gab, bringen jetzt einen Leitartikel über Deutſchland, der 
ſich auf jenen Frankfurter Brief ſtützt, und den wir ſeinem weſent⸗ 
lichen Inhalte nach hier mittheilen: 

Der deutſche Bund iſt ebenfo wie der amerikaniſche im Stadium der Auf⸗ 
löſung begriffen, ja ift für feine e e kaum mehr als exiſtirend 
zu betrachten. Die Könige von Bayern, Württemberg, Hannover und Sach⸗ 
fen, mit dem Herzog von Heſſen⸗Darmſtadt im Bunde, haben ſich durch einen 
beſonders abgeſchickten Geſandten den Schutz des Kaiſers der Franzoſen erbeten, 
haben ſich dafür au genen Gegendienſten verpflichtet, und waren gleichzeitig 
darauf bedacht, einen großen Theil des deutſchen Bundesheeres in ihren Händen 
zu behalten. Das klingt ernſter als die Trennung Süd⸗Karolina's von der 
Union.... Um die Parallele weiter zu führen, mag hier noch bemerkt werden, 
daß während die amerikaniſche Union von dem größeren und gebildeteren Theil 
der Republik vertheidigt wird, der deutſche Bund, in der Art, wie er ſeit 1815 
Eb worden iſt, bei keiner einzigen Macht, mit alleiniger Ausnahme 
Oeſtreichs, in gutem Anſehen ſteht. Er war es, der jeden Anlauf zu freiheitll⸗ 
cher Entwickelung in den deutſchen Einzelnſtaaten hemmte; ihm haben es die 
Preußen heute noch zu verdanken, daß ihre Preſſe unſer Repreſſiv⸗Geſetzen ſteht, 
und der Bund hat es zu verantworten, daß ſelbſt in einem ſo liberalen Staate, 
wie Sachſen⸗Koburg, die Geſinnungen des Nalionalvereins nicht vollſtändig 
geäußert werden dürfen. Und doch möchten die genannten Fürſten dleſen ihnen 
o bequemen Bundesdespotismus aufgeben, um Hälfe zu ſuchen in Kaner 5 

ſchen Allianz! Ein Sleiches hatten der Exkönig von Neapel und die Herzoglu 
von Parma gethan. Auch ſie hielten es für klug, bei Franfreich um Hülfe zu 
flehen, als Piemont ſie bedrohte, N g 
enden Stüns⸗. dan dauiſchen Rúrften ergeben. 


Wau TE Würde 
alſer der Franzoſen liegt bintwenig an ner Allianz mit: de mal hei 
nen rum) e einer mit De 0 a, 
25 am Then tee Sage Jahre eh m feit Er N 
chaft von ganz Nord- Beutſchland in Ausſicht ſtellte, vorausgeſetzt, daß Preu⸗ 
Ben ihm Ausſichten auf die Rheinprovinzen eröffnen wollte. 
Auerbieten war dazumal von Preußen und feinem durchaus deuiſchen Fürſten 
abgelehnt worden. Wird dies jo auch heute noch in jo entſchiedener Weiſe ge⸗ 
ſchehen? Wir hoffen und wünſchen es von ganzem Herzen... Wir ſprechen 
hier von Verſuchungen und Unterhandlungen, nicht von feſtgeſtellten Traktalen 
und Allianzen. Verſuchungen und Unterhandlungen aber, die exiſtlren, wenn 
ſie auch nicht ſo weit gefördert ſind, um eine offene Herausforderung zu konſta⸗ 
tiren, könnten wohl weit genug getrieben werden, um mindeſtens Vorſicht zu 
gebieten. „Wir haben“ 0 ſchließt „Daily News“, „großes Vertrauen in die 
männliche und ehrliche Natur des Königs von Preußen, und noch run Ver⸗ 
trauen in den ſtrengen Patriotismus des deutſchen Volkes, das keinem ſeiner 
Fürſten und keinem auswärtigen Feinde geftatten wird, ungeſtraft mit ſeinen 
Intereſſen zu ſpielen. Der jetzige Augenblick aber iſt für Deutihland ein kriti⸗ 
ſcher, und wir in England thäten wohl daran, die gewohnten Auslaſſungen ge⸗ 
gen preußiſche Unhoͤflichkeit, die Volk und Regierung beleidigen, vorerft elnzu⸗ 
ſtellen. Preußen iſt eine Monarchie zweiten Ranges mit Anſprüchen einer 
Großmacht. Daher ſeine übertriebene Reizbarkeit in ſolchen Dingen, und ſeine 
Sproͤdigkeit ſelbſt einem Freunde und Alliirten gerecht zu werden, damit man 
es N nicht für ſchwach und abhängig halte. Wenn Preußen fic zu einer Macht 
erſten Ranges erhebt, wird es auch dieſe Unliebſamkeit feines Charakters ab- 
ſtreifen. Und für England bleibt es von höchſter Wichtigkeit, daß es eine pro» 


teſtantiſche Großmacht auf dem europälſchen Kontinente gebe, nicht um ihre 


Nachbarn zu überragen, ſondern um das Gleichgewicht der Meinung ſowohl 
wie die he: aufrecht zu halten.“ 8 i 

— [Depeſche zur Macdonald» Affaire] Die Anta 
wort Lord J. Ruſſells auf die unterm 1. Mai an den Grafen Bern⸗ 


ftorff in der Macdonald⸗Angelegenheit gerichtete Depeſche des Hrn. 


v. Schleinitz lautet, wie folgt: y 

Lord J. Ruſſell an Lord A. Loftus. Auswärtiges Amt, 22. Mai 1861. 
Mylord! Ich überſende Ew. Herrlichkeit beiliegend die Abſchrift einer Depeſche 
des Barons Schleinitz, welche mir von dem Grafen Bernſtorff eingehandigt 
wurde und Bemerkungen über eine von Lord Palmeriton im Haufe der Gemel⸗ 
nen in Bezug auf die Macdonald » Angelegenheit gehaltene Rede enthalt. Zu⸗ 
vörderſt habe ich zu bemerken, daß es im Mlgemeinen (as a general rule) un- 
zweckmäßig und ungehörig it: Wenn die Regierung eines Landes Dinge, dle in 
dem Parlamente eines anderen Landes debattirt werden, zum Geßenſtande 
diplomatiſcher Vorſtedungen und Korreſpondenz macht. Ihrer Majeſtäl Re. 
gierung will aber gern einräumen, daß es Fälle geben kaun, in welchen Be. 
hauptungen oder? teinungen, die von einem Minſſter der Krone ausgeſprochen 
worden Im, eine Ausnahme von der allgemeinen Regel bilden dürfen, wofern 
man es für vortheilhaft erachtet. Ihrer Maſeſtät Regierung beſchtwert ſich das 


her nicht über den von Baron Schleinitz bei der gegenwärtigen Gelegenheit ge⸗ 


thanen Schritt als über einen dem Prinzipe nach verwerflichen. Was den In⸗ 
halt der Depeſche angeht, jo habe 10 Au Benterfen, daß, da fie der Hauplſache 
— aus einer Entgegnung auf die Rede Lord Palmerſtons und einer Rüge 
derſelben beſtand, es natürlich war, 

nahm, wie dieſelbe zu behandeln ſel. 


Anſichten der iſchen Regierung in der Macdonald Angelegenheit und die 
Erklärung Mary daß lu bleſen Meinungen durch 15 60a der betreffen · 
den Gelegenheit im Haufe der Gemeinen gethanen Aeußerungen durchaus feine 
Aenderung eingetreten fel, Lord Palmerſton es nicht für nöthig befunden haben 
würde, durch eine Antwort eine istuífion zu verlängern, die jeder, dem es um 
ein herzliches gutes Einvernehmen zwiſchen der preußiſchen und der britiichen 
Regierung zu thun iſt, bed Sell, und ihr Ende hexbeiwünſchen muß. Da aber 
Baron Schleinlt an einer Stelle ſelner Depeſche Lord Pal merſton anklagt, er 
habe ungegründete Vorwürfe auf die Regierun und die Geſetze Preußens ge⸗ 
häuft, und an einer anderen Stelle, er habe ahne Grund und 9 69 5 


Vorwürſe gegen die Reglerung und die Geſetze Preußens erhoben, fo hält er 


ür recht, zu erklaren, daß er das, was er dei der fraglichen Gelegenheit jagte 
In ee acht und aus voller Webergeugung gelagt hat, daß er nach teifli et 
Ueberlegung (deliberately) Alles, was er dual hat, wahr hält (abides by all 
that he then said), und daß er Nichts darin fiebt, was entweder zu widerrufen 


3 Pie e, Aber Kalſer Napoleon bot Ihnen HO». 
keien weiter nichts. Sie 1 ſich auf ihn, und er verließ ſie in der ento 


Dem 
oder jenem hei: 


as mofteriöfe‘ 


daß ich Rückſprache mit ihm über die Art 
. Ich babe Ihnen jetzt mitzutheilen, daß, 
wenn die Depeſche des Barons Schleinitz ri eine avermalige Darlegung der 
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oder wegzudemonſtriren wäre. Auch hegt er die Ueberzeugung daß die große 
Maſſe ſeiner Landsleute, die Pin der ihm ausgeſprochenen Anficpten heilt, 
ar nſichten jedoch beſchränkten ſich, 

das Vekhalten der preußiſchen Regierung und 
Er ſagte Nichts, was mit Recht die pr eN 
zug auf welche er nur fein Bedauern d 


er 1 daß ſie eſetzen unter- 
worfen fet, welche untergeordneten und unverantw lichen Agenten Vollmach⸗ 


ten und ni verleihen, die, wie 
mit Grauſamke t und Ungerechtigkeit y 
wie die ſtrengen Grenzen des Geſetzes zu ENG : 
peſche dem Baron Schleinitz vorlefen und ihm eine Abichrift davon hinterlafjen, 


Ich bin ꝛc. J. Ruſſell. (Das u & doch jedes Minag!! D. Red.) 
Fran 1 e i ch. 

E a 1. Juni. [Tagedberiht.] Die Nachricht, daß 
Hr. v. Perſigny von morgen an ſich auf ſein Landgut Charamande 
begeben werde, wird in Pays“ und Patrie“ als grundlos bezeich⸗ 
nel. Ein Miniſter des Innern in Frankreich könne ſich namentlich 

ur Zeit der Generalrathswahlen keine Ferien gönnen. — Thiers 
ihn dem Staatsminiſter Grafen Walewski einen Beſuch gemacht 
pp um ihm für die Empfehlung, welche durch ihn der Kaiſer 
einem Werke bei der Akademie habe zu Theil werden laſſen, zu 
danken. — Herr Thouvenel und Graf Malewsti find, die beiden 
Einzigen, welche bis jetzt Einladungen nach Fontaineblegu erhalten 
haben. — Heute begruben die Hei den berühmten Geſchichtſchrei⸗ 
ber Joachim Lelewel. Vier Reden wurden gehalten. Wolowski 
gab eine Skizze des Lebens des Verſtorbenen. Als er von deſſen 
Theilnahme an der Revolution von 1831 ſprach, ließen die Anwe⸗ 
ſenden begeiſterte Rufe ertönen. Ein Rabbiner hielt die zweite 
Rede. Er drückte dem Verſtorbenen die Sympathie aller Iſraeli⸗ 
ten Frankreichs aus, weil er es zuerſt geweſen ſei, der in ſeinen 
Schriften die Einigung der Katholiken und Juden im Allgemeinen 
und der Polens im Beſonderen zuerſt das Wort geredet habe. 
Merkwürdig war die Rede eines Delegirten der Arbeiter. Der⸗ 
ſelbe machte Louis Philipp den Weng nichts für Polen gethan 
zu haben, und fügte hinzu, daß, wenn Napoleon III. den Augen⸗ 
blick für günſtig hielte, das Nämliche für Polen zu thun, was er für 
Italien gethan, er die arbeitenden Klaſſen bereit finden würde, ihn 
15 unterſtügen. — Es iſt nicht richtig, daß General Klapka aus 
ondon hierhergekommen, der ungariſche General kam vielmehr aus 
Turin und hat ſich von hier aus nach London begeben. Was von 
einer angeblich ungariſch⸗polniſchen Konferenz, welche in London 
ſtattgefunden haben ſoll, geſagt wird, entbehrt ebenfalls aller Be. 
a s. — Wie der „Nouvelliſte“ von Rouen behauptet, wurde 
ſer Tage an der belgiſchen Grenze ein Quantum verbotener 
Broſchüren und Schriften aufgefangen. — Die letzten Nachrichten 
aus a find vom 6, die aus Kochinchina vom 14. April. Am 
6. hatte der General Montauban das Land noch nicht verlaſſen. 
Man wußte noch nicht, ob derfelbe auf Hus, die Hauptſtadt von 
Kochinchina, marſchiren oder ſofort nach Frankreich zurückkehren 
werde. Jedenfalls wird er Garniſonen in Schanghai und Tientſin 
zurücklaſſen, um die neue franzöſiſche Kolonie Br gegen, alle, 


ve na zu Nude Pa 1 Charner foll wegen 
de von o zum Admiral ernannt werden. — Frank⸗ 
Y lt jetzt 350, urer, the W Gb Pina 
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— iR. more 
zen Erde nimmt man 100 Millionen () Freimaurer an, beſonders 
zahlreich find dieſelben in Indien und Amerika vertreten, In Ita⸗ 
lien iſt faſt jeder gebildete Mann Freimaurer, beſonders der Adel, 
wie dies 1789 auch in Frankreich der Fall war. 

— [Der geſetzgebende Körper!] genehmigte in ſeiner 
vorgeſtrigen Sitzung den Geſetzvorſchlag, welcher der Mutter des ver⸗ 
ſtorbenen Marſchalls Bosquet eine Penſion von 6000 Franken als 
„Nationalbelohnung“ bewilligte. Hierauf wurde ein kaiſerliches 
Dekret verleſen, welches die Sitzungen der Kammer bis zum 19. 
Juni vertagt. Der Vertheilung des bereits gedruckten Budgets für 
1862 und der Mittheilung eines die algeriſchen Eiſenbahnen be⸗ 
treffenden Geſetzvorſchlages folgte ſodann die Vorlage folgenden 
das Preßgeſetz abändernden Antrages: S. 1 des Art. 32 des Ges 
feges vom 17. Februar 1852 iſt aufgehoben, in fo fern er die von 
Rechtswegen eintretende Unterdrückung eines Journals in Folge 
zweimaliger Verurtheilung deſſelben wegen eines Vergehens oder 
wegen einer Uebertretung betrifft. S. 2 deffelben Artikels fällt weg. 
Er giebt der Regierung das Recht der Unterdrückung nach einer 
Verurtheilung, in Kraft des §. 3 beſagten Artikels ertheilte amtliche 

warnung verjährt binnen zwei Jahren. Jede vom Tage ihrer 
Ertheilung ab gerechnet. 


ä Niederlande. 
Haag, 30. Mai, [(Gerichtsorganiſationz Ge⸗ 
n nach Amerika; die Ueberſchwemmungen in 
O ftindien; Induſtrie⸗Ausſtellung.] Die Erſte Kammer 
hat ſich geſtern nach einer dreitägigen Diskuſſion mit dem Geſetz⸗ 
entwurfe a I; Serihtöorganifation einverſtanden erklärt, wo: 
durch dieſe ingelegenheit nach ſechsmaligen vergeblichen Auſtren⸗ 
gungen endlich zu Stande gekommen iſt. — Der Marineminiſter 
hat auf eine an ihn gerichtete Interpellation erklärt, daß zum 
Schuge der niederländiſchen Unterthanen in Nordamerika ein Ge⸗ 
ſchwader dorthin geſandt werden ſolle. — Die letzten Nachrichten 
aus Oſtindien brachten eine genaue Ueberſicht der durch die dorti⸗ 
gen Ueberſchwemmungen perlas dale. Es find dabei nicht 
110 10 al 2 Menschen an Sommer, 364 Dorfer 
und 17,800 Wohnungen w » 
ſpurlos verſchwunden find; der Schaden, welcher den Reise und 
e jo wie den Kaffeeanpflanzungen zugefügt wurde, iſt 
gleichfalls ſehr bedeutend. — In Harlem an zur Feier einer 
ms en nationalen Induſtrie⸗Ausſtellung, welche am 
finet wird, umfangreiche Vorbereitungen getroffen. 


Sĩch wei z. ! 

Bern, 28. Mai. [Proteft gegen die Entlaſſun 
der aer Veteranen.] Wie man erwartet, wird der 
Bundesraih die geſtern gemeldete plötzliche Entlaſſung von 200 
Mann des ſchweizeriſchen Veteranenkorps in Gaba nicht mit Still 
ſchweigen übergehen. Die betreffenden Inftrultionen zum Proteſt 

egen dieſes ungnalifisirhare Beahren der italieniſchen Regiernng 
ind, wie ich ſo eben vernehme, an den Geſandten in Turin bereits 
abgegangen. Dieſelben enthalten außerdem noch den Auftrag, bei 
dem Grafen Cavour auch auf die Anerkennung ſämmtlicher Aus⸗ 
zeichnungen und Beförderungen zu dringen, welche den Schweizern 
im Dienſte Franz II. während der Belagerung von Gaöta zu Theil 
geworden ſind. 


(K. 3.) 


wie er bemerkt zu willen wünſcht, auf 
der ihr untergebenen Beamten. 


elgidigen Könnte, din Be. prog ſion ohne offizielle Betheiligun der Verwaltung vor ſich ge⸗ 


4 gereiſt. — Am 10. 


während 10 Dörfer 


1981 imb. dh nf 
Italien. 
Tuxin, 30, Mai. [Frohnluchnamsfeſt; Birio; der 
Mont Cenis Heute iſt zum erſn Male die Frohnleichnams⸗ 


ga ha fehlt nicht an einſichzen 


unern im Klerus, die 
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da erkennen bei dem jetzigen Stite 
den Kürzeren ziehen werde. — Geral Bixio iſt nach Genua ab⸗ 
die Arbeiten am Mont Cenis zu beſitigen. Aus dieſer Veranlaſ⸗ 
jung wird die Verwaltung der Victo Emanuel⸗Bahn mehrere No— 
tabilitäten der Pariſer Preſſe zu eine Fahrt nach Suſa und ſpäter 
nach Turin einladen. (K. Z.) 

l[Maaßregeln gegen te Aufſtände in Süd⸗ 
italien] Die neueſten Depeſcher aus Neapel vom 31. und 
Meſſina vom 30, Mai melden, dz die Nationalgarde von Ca⸗ 
tanta durch zwei Kompagnien Truppn verſtärkt wurde, um eine 
im Walde von Francapilla hauſende cope Räuberbande zu vernich⸗ 
ten. Die italieniſche Regierung und as Abgeordnetenhaus haben, 
um dem bourboniſchen Treiben ein Damm entgegenzuſetzen, 
zwei Maaßregeln im Auge, die allerdigs geeignet find, im Süden 
die Luft zu reinigen: das Kabinet fut den Bau der Eiſenbahnen 
möglichſt zu beſchleunigen und hat an 31. Mai erſt wieder mehrere 
Geſetzentwürfe auf den Tiſch des Haſes gelegt, welche ſich mit 
Eiſenbahnbauten und namentliche milder Strecke von Ancona nach 
San Benedetto del Tronto beſchäftien, während ſeinerſeits der 
Prüfungsausſchuß des Abgeordnetahauſes iu Betreff des Gari⸗ 
haldi'ſchen Nationalbewaffnungsvorhlages trop aller finanziellen 
Schwierigkeiten und ſonſtigen Bednken am 31. Mai mit Eine 
ſtimmigkeit den Beſchluß gefaßt hat dem Haufe die Annahme des 
Vorſchlages zu empfehlen, daß zwei undert und zwanzig Bataillone 
der Nationalgarde aus der wehrbarg Mannſchaft der Nation vom 
35, bis 40. Lebensjahre gebildet weden mögen. 

— (Ueber die Unordnungen in Catania] berichtet 
die daſelbſt erſcheinende „Liberta“ Eine Handvoll Strolche bes 
nüpte den Wochenmarkt auf dem Seficoreaplage, um einen Arbei⸗ 
ter zu dem Rufe: Viva Italia, norte agli infami! zu bewegen. 
Er wurde ſchnell verhaftet, und La er im Verhöre Diejenigen 
nannte, welche ihn verleitet hatten, o nahm man auch die Merhaf⸗ 
tung der Aufwiegler vor. Da entſtund eine Bewegung im Volke, 
die Nationalgarde trat unter Waffen und der Kriminalhof verſam⸗ 
melte ſich, um den Prozeß ſofort einzuleiten. Von den 49 Verhaf⸗ 
teten wurden bei dem Fluchtverſucke vier getödtet und drei verwun⸗ 
det. Man will wiſſen, daß die Verminderung der Arbeiter in eini⸗ 
gen Werkſtätten die Unzufriedenheit des Volkes erregt. Catania 
zählt etwa 80,000 Einwohner, und die Ordnung mußte bicgher 
durch die Nationalgarde aufrecht erhalten werden, da die Garniſon 
ſich auf 68 Soldaten beſchränkte. Es wurde nun von Palermo ein 
Bataillon requiritt. 
| Rom, 25. Mai. [Legitimiftifoe Konſpirationen 

und Verhaftungenz Finanzlage; kirchliche Feier.] 
Die Broſchüre des Herzogs von Aumale hat in Italien nirgends 
VVV 
Endes der napoleoniſchen Herrſchaft, außerdem aber auch Angebe⸗ 
reien riefen in Folge deſſen die ganze Thätigkeit der Franzöfiihen 
Polizei ins Gewehr. Aber auch ein Mädchen ſpielt dabei eine 
Rolle. Wer Blonden, Chemiſen, Hauben, Spitzen, Trikots, Hüte 
ala Zuava, A la Garibaldina, ¿la Cavour, à la Mamelucca, à la 
Turca wünſcht, findet fie im Korſo bei der Signora Lucia Nipart, 
Die Prima Donna dieſes Putzladens iſt eine junge Pariſerin, wel⸗ 
cher ein franzöſiſcher Legitimiſt den Hof machte, fie aber verließ, 
| worüber die gekränkte Dame Rache brütete. Sie war beim Wed): 
ſel jeder Saifon von Ripari in Geſchäftsangelegenheiten nach 
Paris geſandt. Allein es ſcheint, Mademoiſelle war gelegentlich 
auch Ueberbringerin mancher mündlichen Aufträge an dieſen und 
jenen Legitimiſten, überhaupt in Mehreres eingeweiht, als vorſich⸗ 
lige Konſpiranten ‚hätten zulaſſen follen, Das Mädchen hat nun 
beim General Goyon geſprochen. Der legitimiſtiſche Klub „San 
Pietro“, welcher im Hauſe der Ripari iſt, ward durchſucht, kom⸗ 
promittirende Korreſpondenzen wurden Wa worauf er 
geſchloſſen ward. Eine beträchtliche Anzahl Verhaftungen erfolgte 
darauf duich die franzöſiſche Polizei, die eine weitverzweigte Kon⸗ 
ſpirgtion wider den Kaiſer enkdeckt zu haben glaubt. Ich kann einfte 
weilen nur ſo viel mittheilen, daß in den letzten zwei oder drei Ta⸗ 
gen mehr als 60 Perſonen zum Verhör kamen, in den meiſten 
Fällen jedoch wieber enklaſſen wurden. Ein Prieſter wurde in Via 
della Vite von franzöſiſchen Gendarmen angehalten und mitge⸗ 
nommen. Nach drei Stunden kam er zurück, und die Gendarmen 
gingen Haus bei Haus in der Slraße und erklärten, die Verhaftung 
habe den Unrechten getroffen, dieſer Prieſter ſei unſchuldig. Den 
Prälaten Ricci aus Aquila holte man geſtern aus feiner Wohnung 
ab, weil er bourboniſche Umtriebe leite; kurz, Alles ¡ft hier von 
der franzöſiſchen Polizei in Belagerungszuſtand verſetzt. — In der 
Münze it man mit Ausprägung des Silbers und Goldes vollauf 
beſchäftigt, von dem in größeren Kreiſen nur das als zuverläſſig 
bekannt iſt, daß es transatlantiſcher Herkunft iſt. Allein eben bei 
ſo reichen Geſchenken drängt ſich einem die Frage auf: „Werden 
ſie ſich, wenn die Noth wiederkehrt, wiederholen?“ Ich hatte Ge⸗ 
legenheit, einen in dieſer Hinſicht nicht unintereſſanten Bericht des 
Finanzministers zu ſehen, den derſelbe nach erhaltener Weiſung dem 
Papſte einreichte. Es ergiebt ſich daraus, daß das zahlreiche Staats: 
einkommen jetzt nur noch etwa vier Millionen Seudi beträgt. Von 


Jun er, dieſen aber find mehr als vierthalb Millionen Zinſen für die Staats⸗ 


ſchuld zu Iiquidixen, fo daß elwa dreihundertkauſend Seudi für den 
Staatshaushalt übrig bleiben. Deſſenungeachtet geht in dieſer 
Beziehung noch Alles ſeinen früheren Hang, und das ganze Mili⸗ 
tär wird wieder auf den Kriegsfuß gebracht und mit den beſten 
Waffen verſehen. — Die Feier der Rückkehr Pius’ VII. aus der 
franzöſiſchen Gefangenſchaft wurde geſtern in allen Kirchen, beſon⸗ 
ders in Santa Maria ſopra Minerva, mit ausgeſuchter Pracht des 
Kultus begangen. (K. 3.) 
Nom (Die Ausweilung des Dr. Pantaleoni aus 
o m.] Unter den wegen ihrer politiſchen, gegen die weltliche Herr⸗ 
ſchaft der Kirche gerichteten Umtriebe des Landes Verwieſenen 
nimmt Dr. Diomede Pantaleoni aus Macerata, wohnhaft in Rom, 
unſtreilig den erſten Rang ein, Als Arzt widmete er ſeine Dienfte 
dem Kardinal Amat, Kanzler der römiſchen Kirche, wie einem großen 
Theil des diplomatiſchen Korps, und wurde als folder namentlich 


ließlich der Klerus doch | Q 
eee ſich zraf Cavour nad Suſa, um 
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von den Fremdenfamilien geſucht, die ſich den Winter über in Rom 
1 pfle Er erlau te ich als Dil 
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die Stadt Anagni (ſeinen ſeilherigen Garniſonsplatz) Ed Jl 
avo 
ein Lager zu beziehen. 
miniſters errichtet und bat aM Zweck, die verſchiedenen Korps der 
päpſtlichen Armee in der 
kommnen. Gleichzeitig wird für die Kranken des Zuavenkorps ein 
beſonderes Spital errichtet. 
Rom, 31. Mai. [Telegr.] Die hieſige philodramatiſche 
Akademie iſt geſchloſſen worden. 
Spanien. 


Madrid, 28. Mai. [Mangel an Baumwolle; San 
Domingo; die Thronſtreitigkeiten in Marokko.] Der 


riegskunſt auszubilden und zu vervoll⸗ 
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Mangel an Baumwolle verurſacht große Unruhe in Catalonien 


Man verlangt von der Regierung, das Einfuhrverbot auf andere 
Baumwolle, als diejenige aus den Vereinigten Staaten, aufzuhe“ 
ben. Die Regierung hat beſchloſſen, die Sache durch Vergleiche 
abzumachen. — Die miniſterielleCorreſpondencia“ verſichert, DA 
die franzöſiſche Regierung der ſpaniſchen die N zu erken 
gegeben hat, daß es bei dem gegenwärtigen Zuſtande der Í 86 
viel angenehmer fein würde, wenn die Inſel San er pro 
den Standpunkt wieder zurückkäme, auf dem fie fid Ende ig 
Jahrhunderts befand, d. h., daß der ſchwarze Theil unter pan 
Herrſchaft und der weiße Theil unter franzöftfehe Herrſchaft wieder 
gelange. — Nach einer Depeſche aus Tanger iſt geſtern gemeldet, 
A en eee ne refor Dit Bruder 
Muley Soliman eruftliche Zerwürfniſſe beſtehen. Man erfährt jeph 
daß die Partei des Letzteren, zu der die Bent Amer, die Hadſchem 
und noch einige mächtige Bergſtämme an der Grenze gehoͤren, ihn 
auf den Thron erheben will. Außerdem haben ſich ihm fünf jeiner 
jüngeren Brüder angeſchloſſen. Der zweite Bruder Muley Abbas“ 
der ſich in dem letzten Kriege mit Spanien als tapferen Soldaten 
bewährt hak, ſchien bis jetzt zwiſchen den beiden Entzweiten eine 
abwartende, neutrale Stellung einnehmen zu wollen. Muley 
liman wird als ein ehrgeiziger, unternehmender Prinz geſchildert, 
der ſich ſtets der engliſchen Politik günſtig gezeigt hat, und ſtets von, 
ihr begünſtigt wurde. 1 1 
Madrid, 30. Mal. (Die Kriegsentſchädigung; 
Thronſtreitigkeiten in Marokko; Bankerotte in del 
Havannah; Geſchwader nach Mexiko.] Die miniſterlelle 
„Correſpondencia“ bringt die Erklärung, die Regierung werde we 
gen einer Geldfrage mit Marokko keinen Krieg anfangen. — Die 
Thronſtreitigkeiten in Marokko nehmen beſonders deshalb einen % 
ungünſtigen Verlauf für den jetzigen Sultan, weil ihm die Bevöl⸗ 
kerung es nicht verzeihen kann, daß er Tetuan, die heilige Stadt deb 
mahomedaniſchen Abendlandes, in den Händen der Ungläubige 
gelafien habe. Der Sultan hat Spanien nun die Abtretung eines 
anderen atlantiſchen Hafenplatzes angeboten, wenn es die Bee ung 
von Tetuan ſofort zurückziehen wolle. — Die legten Nachricht 
aus Havanna) lauten fehr fáylimm, Schon bis zum 16, April wa 
ren 38 Vankerotte erklärt, und vier wurden als nahe bevorſtehend, 
betrachte. Die Paſſiva dieſer Häuser werden auf 35 Millionen 
Piaſter geſchägt. — Der Korrefpondent des „Journale d Oporto“ 
ſagt, daß das in Algeſiras verſammelte ſpaniſche Geſchwader ſich 
nach Mexiko begiebt, um die Annexion dieſer Republik an Spanien 
zu unterſtützen. 
Portugal. 5 
Liſſabon, 21. Mai. 
ter.] In der Rede, mit welcher der König geſtern die Corſes er 
öffnete, hob er hervor, daß die Regierung den Wegebaulen ihte 
beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden werde und daß zur Beſtreitung 
der Koſten eine Anleihe unter günſtigen Bedingungen abgeſchloſſen 
worden ſei. Der zunehmende Ertrag der Einkünfte aus den indi”! 
rekten Steuern ſei ein ſehr befriedigender, und man ſei auf dem beſten 
Wege zur Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen Einnahmen un 
Ausgaben. — Es ſollen hier demnächſt drei neue poliliſche Batten 
darunter zwei demokratiſche, erſcheinen. e 1% 


Rußland und Polen. > a 

% Aus dem Königreich Polen, 2. Juni. [ Fürſt 
Gortſchakoffz die Bauernbewegung; Notizen auß, 
Petersburg.] Der Tod des Statthalters Fürſten Gortſchakoff, 
den Sie ja ſchon vor mehreren Tagen meldeten, erregt in faſt a pl 
Kreiſen große Theilnahme; denn ſo ſehr der Verblichene von den 
Graltirten auch angefochten wurde, weil er ihnen natürlich nicht 
überall zu Willen ſein konnte, ſo iſt man doch im Allgemeinen der 
Ueberzeugung, daß er wirklich ſtets das Beſte Polens gewollt, ung 
ſich jedenfalls in den meiſten Fällen mehr mild als ftreng ga 
hat. Wegen der definitiven Belegung der Stelle dürfte im Angel” 
blick die Schale noch ſchwanken, da Murawleff ſich noch nicht ganz 
beſtimmt für die Annahme erklärt haben foll. Während des ſonach 


o 


[Die Thronredez neue BLál” 


| 
5 verleiten. Daher die IK vorgeſtern mehrfach vorgekomme⸗ 


emonſtrationen in Warſchau, die aber keinen Erfolg hatten 


ten 

A jedenfalls die Lage nicht verbeſſern können. — Seit einigen 
gen reiſen Delegirte von den Kreisſtädten in den Bezirken herum, 
Min den Gemeinden das Manifeſt bezüglich der Bauernablöſun 
U publiziren; daſſelbe wird von den Leuten, obgleich fie wejentlic 
y Grundherren gegenüber bevorzugt find, doch im Allgemeinen 
U dau aufgenommen, weil es nicht ſo iſt, wie ſie es, ſedenfalls 
it Unrecht, erwartet hatten, und Ref. war felbft Ohrenzeuge, wie 
füge Bauern nach der Publikation dem Beamten geradezu ſagten, 
a5 ſie das, was in dem Manifeſt ſtehe, auch ohne den Regierungs⸗ 
i hätten thun können, nämlich ihre Robotspflicht fortleiſten 
der Zins zahlen ꝛc. — Aus Petersburg gingen geſtern Nach⸗ 
ten über die in Rußland ſtatthabenden Bauernunruhen ein. 
Huber Penſa, Kaſan und Witebsk war es in den Gouvernements 
Wange meiſt ruhig. Erſt ſpäter entwickelten ſich dort Unruhen. 
o würden im Oouvernement Tambor, wo der vor Kurzem zum 
Metalfieutenant avanzirte Graf Wintzingerode als Delegirter bis 
Hin Die Ordnung aufrecht erhalten hatte, die Bauern plötzlich fo 
Wrupig, daß ſie ihn, gegen 6000 an der Zahl, in ſeinem Stations: 
te förmlich angriffen. Der General hatte nur 125 Mann Trup⸗ 
en zu ſeiner Dispoſition, wußte aber mit dieſen ſo geſchickt zu ope⸗ 
en, daß die Bauern, welche auch mehrere Schießgewehre bei ſich 
en, auseinander getrieben wurden, nachdem drei von ihnen ge⸗ 
eben und auf Seite der Truppen ein Junker leicht verwundet 
gaben, Der Kaiſer ließ auf den telegraphiſchen Bericht von dem 
fall dem Grafen ſeine volle Zufriedenheit verſichern und ev. 
heilte ihm unbeſchränkteſte Vollmacht, worauf dieſer vier der Rä⸗ 
führer nach Sibirien fandte und andere leichter beſtrafen ließ. 
den Gouvernements Penſa und Witebsk zogen zwei fanaliſche 
läubige (Starowerzen) herum, wiegelten das Volk auf und 
Wien Anhänger zu gewinnen, indem ſich der Eine für den als 
10 ausgegebenen Großfürſten Konſtantin, der Andere aber für 
“ter III. ausgab; beide find eingefangen und bei Seite gebracht 
orden; wahrſcheinlich nach Sibirien. — Die polniſchen Studen⸗ 
in der Univerſität zu Petersburg hatten außer anderen politiſchen 
lunteben auch eine Sammlung zum Ankauf von Waffen veran⸗ 
met und ihren Brüdern in Riba eine Kiſte zugeſandt, die 
der konfiszirt wurde. Drei der Rädelsführer ſind feſtgenommen. 
die Petersburger Hochſchule iſt dadurch in eine üble Lage gera⸗ 
br alle Studenten ſtehen jetzt unter polizeilicher Aufſichk, erhal⸗ 
Y keine Reifepäſſe und verloren viele Rechte; auch hat der Juſtiz⸗ 
lniſter, Graf Panin, vorgeſchlagen, daß die Zahl der Petersbur⸗ 
1 auf 300, alſo das Maximum unter der Regierung 
Kaiſers Nikolaus, vermindert werde, und künftig ſtatt der jetzi⸗ 
50 Rubel wieder jeder Studirende jährlich 200 Rubel zahlen 
Der Miniſter der Aufklärung. Kovalevsky, hat erklärt, daß 

„ wenn dieſe neue Maaßregel Platz Wat ſollte, ſeine Entlaffung 
in werde, da er zu ſolchen Rückſchrilten feine Hand nicht bies 


Pr Dänemark. 
% Kopenhagen, 27. Ma. [Englands Vermittelungs⸗ 
05 in der deutſch⸗däniſchen Streitfragez Das 
Kr indtvig.] Lord Jobn Ruſſell hat, wie ſchon ander 
ig berichtet, in dem deutſch⸗däniſchen Streite einen Vermitte⸗ 
uagsvorſchlag entworfen, über deſſen Grundzüge in diplomatiſchen 
dai en folgende Andeutungen zirkuliren: 1) Holſtein ſoll eine 
gift weitgehende konſtitutionelle Selbſtändigkeit erhalten, na⸗ 
ich ſollen den Ständen dieſes Herzogthums in Betreff des 
Supera dieſelben Rechte und Befugniſſe wie der däniſchen Volks⸗ 
Nrefung eingeräumt werden; 2) was Schleswig betrifft, jo ſoll 
ba deutſche Bund das Beſitzrecht Dänemarks auf dieſes Herzog: 
um für ewige Zeiten anerkennen, wofür dann anderſeits Lord J. 
PALA Konzeſſionen für die deutſche Bevölkerung dieſes Herzog⸗ 
ums in Ausſicht ſtellen zu können meint. Es braucht wohl kaum 
Göbeſuhrt zu werden, daß ſo vage Verſprechungen, geknüpft an eine 
N und für ſich ganz unannehmbare Bedingung, für Deutſchland 
Öt den geringſten Werth beſitzen; Lord John ſoll ſich auch bereits 
betzengt haben, daß für den kkizzirten Vorſchlag in Deutſchland 
ha aus kein Boden zu finden ſein würde. Allein der edle Lord 
ſich bei ſeinem Vorſchlage auch noch in anderer Beziehung ges 
dad; er irrt ſich nämlich, wenn er glaubt, daß es, unter was für 
dingungen auch immer, möglich ſei, von Danemark wirkliche und 
N ulliche Konzeſſionen für die deutſche Bevölkerung Schleswigs 
erreichen. Bei dem Fanatismus des däniſchen Volkes wird es, 
bekigſtens fo lange, bis dieſer Fanatismus durch Exeigniſſe von 
mügender Wucht gebeugt oder gebrochen iſt, kein dänisches Minis 
tum wagen, die im Uebrigen 3 — 1088 Aula Ber 
ugeſicherte Gleichberechtigung der deutſchen und däniſchen 
. ins Werk zu ſetzen. Nach den Erfahrun⸗ 
im, welche man in dieſer Beziehung ſeit 1852 gemacht hat, wäre 
y aber deutſcher Seits die verächtlichſte Stupidität oder Feigheit, 
aßen Verſprechungen einer däniſchen Regierung auch nur den 
wer eringſten Werth beizulegen. Däniſche Verſprechungen werden, 
e een bekannt, überhaupt nur gegeben, um nicht gehalten zu 
erden. Was Rußland und Frankteich betrifft, fo haben dieſe bei⸗ 
ba Made die Vermittlungsverhandlungen zunächſt ganz in die 
nde des engliſchen Kabinels gegeben; es iſt deshalb auch völlig 
nudegründet, wenn aus Kreiſen, welche der Berliner Feudalpartei 
Mh e ſtehen, das Gerücht verbreitet wird, daß Rußland ſelbſtandig 
ae verſuchen wolle. Bevor übrigens noch von Lord 
he Hall das ſchwediſche Kabinet, ein von ihm ganz in ‚iderdänie 
en Sinne ausgearbeitetes Projekt in London als ein angeblich 
käwediſches übergeben zu wollen, wahrſcheinlich in der Meinung, 
inb.ein von Schweden kommender Vorſchlag ſich von vornherein 
don einer günſtigen Aufnahme zu erfreuen haben würde. 
ſütdeſſen fand das angebliche ſchwediſche Projekt in London nicht 
Aeidewünſchte günftige Aufnahme und Hall ließ daher umſonſt die 
wurdstagsdeputation vom 23. April bis zum 17. Mat auf Audienz 
weg. — Der bekannte Paſtor Grundtvig, der ſich die Erweckung 
, vielfach bis zum Krankhaften gehenden däniſchen National- 
Kl ls zur Lebensaufgabe gemacht, aber dafür vor ſeinen kleinen 
achahmern wenigſtens das Eine voraus hat, daß er wie ein ehrli⸗ 
ann von der Leber weg ſpricht, feierte am 29. v. M. ſein 
ges Jubiläum als Geiſtlicher. Aus dieſer Veranlaſſung ſind 


ih 
m von vielen Seiten Beweiſe von Verehrung ac, zu Theil gewor⸗ 


i 


pelas eingetretenen Interrequume ſuchte man zu neuen Emen⸗ 


Muſſells Vorſchlage etwas verlautete, bat der däniſche Mini⸗ 


den. Der König hat ue den Rang eines Biſchofs von Seeland 
verliehen. Bel dieſer leu berdient ein Umſtand, der in 
Dänemark faſt zänzlich in b 

wieder in Erinnerung gebracht zu werden, der Umſtand nämlich, 
daß Grundtvig, der Urdäne ſich einſt ganz treuherzig in entſchieden 


ſchleswig⸗holſteinſchem“ Sinne ausgeſprochen hat. In einer 1830 


herausgegebenen Schrift jagt der ehrenwerthe Mann nämlich wört⸗ 
lich Folgendes: „Schleswig iſt wirklich ein Knochen, von dem man 
nicht leicht af kann, zu welchem 1170 75 er im Grunde gehört. 
Nach meiner Anſicht wäre es am natürlichſten, Schleswig ſelbſt ente 
ſcheiden zu laſſen, welcher Seite es am liebſten angehören möchte. 
Ohne nun ſagen zu wollen, was ich nicht weiß, vermuthe ich doch 
ſehr, daß die Schleswiger ſich dem Könige am meiſten verpflichtet 
fühlen würden, wenn er ſie mit Holſtein verbinden wollte; und 
was nicht mit uns vereinigt zu ſein wünſcht, davon können wir 
auch nichts Beſſeres wünſchen, als daß es von uns getrennt werde. 
Der Grund zu meiner Vermuthung liegt darin, daß alle Schles⸗ 
wiger, auf die ich geſtoßen bin, nach ihrer eignen Ausſage ihte Hei⸗ 
math in Holſtein Haben. (M. 3.) 

— [Pöbelexzeſſe.] Es iſt bekannt, welche Niederträch⸗ 
tigkeiten das Volk von Roeſkilde, dem Verſammlungsorte der vor⸗ 
märzlichen däniſchen Ständeverſammlung, neulich gegen den Baron 
v. Dirckinck⸗Holmfeldt, einen Mann, der an und 1 ſich ganz dä⸗ 
niſch gefinnt, aber nach gerade zu der Ueberzeugung gekommen iſt, 
daß Dänemark feine gegenwärtige Politik gegen die Herzogthümer 
aufgeben müſſe, wenn es ſich nicht zu Grunde richten wolle, unge⸗ 
ſtraft und unter den Augen der Behörden ins Werk ſetzen duale 
Dieſelben Niederträchtigkeiten ſind in den jüngſten Tagen dem 
Baron Scheel⸗Pleſſen, Präfidenten der holſteinſchen Ständeverſamm⸗ 
lung, zugedacht geweſen, und obwohl die Gerüchte von den beab⸗ 
ſichtigten Gemeinheiten vorher in weiten Kreijen im Umlauf wa⸗ 
ven, iſt Seitens der Behörden zur Verhinderung dieſer abſcheulichen 
Pöbelerzeffe nicht das Geringſte geſchehen. Wie bekannt, beſitzt der 
Baron Scheel⸗Pleſſen mehteke Güter auf Seeland, von denen das 
bedeutendſte, Lindholm, in der Nähe von Roeſkilde gelegen iſt; 
derſelbe pflegt deshalb jedes Jahr in der zweiten Hälfte des 
Maimonats ſich zur Ordnung feiner Angelegenheiten auf Lind⸗ 
holm aufzuhalten. Auf die Nachricht von feinem Eintreffen 
halten dieſelben Subjekte, welche neulich den Zug gegen 
Dirckinck⸗Holmfeldt angeführt, nichts Eiligeres zu thun, als 
einen ähnlichen Zug gegen Herrn v. Scheel⸗Pleſſen zu organiſiren. 
Nachdem die Beiteffänben Aufforderungen mehrere Tage lang unter 
den Augen der Behörden verbreitet worden waren, ſetzte ſich denn 
auch in der That am vorigen Sonntage ein Zug von, wie die dä⸗ 
niſchen Blätter ſelbſt ſagen, etwa 5 —600 Mann von Roeſkilde aus 
gegen Lindholm in Bewegung. Zum Glücke war die Nachricht 
von der Anwejenbeit des Baron Scheel⸗Pleſſen falſch, und es blieb 
deshalb dem Pöbelhaufen, da er ſein Opfer nicht erreichen konnte, 
nichts übrig, als unverrichteter Sache wieder abzuziehen, doch find 
die Maſſen, wie man hört, entſchloſſen, mit Herrn v. Scheel⸗Pleſſen, 
jo wie derſelbe ſich in Lindholm betreffen laſſen ſollte, eben jo wie 
gegen Baron Dirckinck⸗Holmfeldt zu verfahren. Die Behörden lie⸗ 
zen den Zug nach Lindholm ganz ungehindert geſchehen, auch verlau⸗ 
tet bis heutigen Tag nicht das Geringſte davon, daß einer von der 


e ne 


wäre. 
Amerika. 

Newport, 18. Mai. [Verhaftung in Baltimore.] 
Aus Baltimore wird unter dem 14. d. gemeldet: „Viel Auf⸗ 
ſehen erregt hier die Verhaftung eines Herrn Roß Winans. 
Winans iſt nicht allein einer der reichſten Bewohner Baltimore 's, 
ſondern auch einer der wüthendſten Sezeſſioniſten, der in dem aus 
Sezeſſioniſten beſtehenden, natürlich jetzt vom General Butler auf⸗ 
gelöften ſogenannten Sicherheitskomite ein hervorragendes Mitglied 
war und der Stadt 500,000 Dollars für Sezeſſionszwecke ſchenkte. 
Winans wurde von Beamten der Vereinigten Staaten wegen 
Hochverraths verhaftet. In Europa iſt derselbe als der Erbauer 
der ruſſiſchen Eiſenbahnen bekannt, bei denen vor etwa zwei Jahren 
die großartigſten Betrügereien entdeckt worden, ohne jedoch ſpäter 
zu einer weiteren öffentlichen Verfolgung zu führen. Während 
der Zeit des Baues ſoll Herr Winans jährlich einen Reingewinn 
von 1 Mill. Dollars realifirt. haben. Auch erhält derſelbe noch 
immer für eine Reihe von Jahren für jeden die von ihm erbaute 
Bahn befahrenden Waggon oder Frachtkarren kontraktlich eine 
jährliche Abgabe von nicht unbeträchtlichem Betrage von der ruſſi⸗ 
ſchen Regierung ausbezahlt. 

— [Neueſte Nachrichten] Die Legislatur von Maſſa⸗ 
chuſetts hat 3 Millionen Dollar für den Krieg angewieſen, und den 
Gouverneur zur Aufnahme von weiteren 7 Millionen ermächtigt. 
— Die Banken in Bolton erboten ſich, 5 Millionen Dollar von 
der Bundesanleihe zu nehmen. — Der Gouverneur von Maryland 
hat 4 Regimenter zur Unterftügung der Bundesregierung innerhalb 
des Staates, oder auch zum Schutze der Hauptſtadt aufgeboten. — 
Die Unions⸗Konvention in Wheeling hat ſich geweigett, eine Thei⸗ 
lung Virginiens zu genehmigen, hal aber für den 11. Juni eine 
Generalkongregation einberufen. — Die Seceſſioniſten hatten Fort 
Monroe bedroht, waren aber zum Rückzug gezwungen worden. 
Ein Angriff im Großen wird erwartet. — Nach Harpers Ferry 
kommen fortwährend ſchwere Kanonen ſammt Schießbedarf aus 


dem Süden. — General Scott ſoll die Beſetzung der Höhen von 


Arlington mit Bundesartillerie angeordnet haben. — In der Le⸗ 
giblatur von Kentucky iſt eine Reſolution durchgegangen, kraft der 


die Neutralität des Staates aufrecht erhalten werden ſoll, und die 
Weigerung des Gouperneurs, der Bundesregierung Truppen zu 
ſtellen, gebilligt wird. — Charleſton ¡ft durch die Fregatte Niagara: 


blokirt. Briliſchen Schiffen war die Einfahrt in den Hafen ver⸗ 

wehrt worden. — Dem „Newyork Herald“ wird geſchrieben, Agen⸗ 

ten der franzöſiſchen Regierung bereiſen die ſüdlichen Staaten. — 

Der Reſt der in Texas ſtehenden Bundestruppen ſoll ſich ergeben 

haben. — In Honduras waren Unruhen durch die Indianer ent⸗ 

landet Britiſche Anſiedler und Offiziere wurden in Belize miß⸗ 
andelt. 


— Aufregung in St. John.] Nach Berichten aus 


Halifar vom 16. Mai hat die in St. Johns (Newfoundland) ſchon 


ſeit Jahren herrſchende Aufregung den höchſten Grad erreicht. Es 
ſcheint ſich nicht nur um politiſche, ſondern auch um religiöje Strei⸗ 
ligkeiten zwiſchen Katholiken und Proteftanten zu handeln, denen 
bereits vier Perſonen zum Opfer gefallen ſind. Auf Requiſition 


rgeſſenheit gerathen zu fein ſcheint, 


der Behörden hatte der Vizegouverneur von Nobn Scotia, Lord. 


Mulg rave, am 15. d. 200 Mann unter dem Oberſten Fordyce von 


qe ax nach St. Johns abgeſandt, und es ſollten denſelben am 16. 


Abends noch 200 Mann folgen, um zur Herſtellung der Ruhe ver⸗ 
wendet zu werden. f Dr 101 
-—[Waffenantáinfe für Nordamerika.] Ein be⸗ 
kanntes Frankfurter Bankierhaus hat von der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten eine Ordre zur Lieferung von 875.000 Stüd 
Gewehren erhalten. Die Kommiſſäre der ſüdamerikaniſchen 
Staaten, die Herren Yanecy, Roß und Fee Mann, welche ſich 
gegenwärtig in Paris wegen ähnlicher Ankäufe aufhalten, ſollen 
leichfalls beabſichtigen, die Frankfurter Gegend zu beſuchen, um 
ffenankäufe zu machen. y 


Vom Landtage. 


Herren 
Berlin, 3. Juni. 


us, 

134. Sitzung.] Das Herrenhaus verſagte in feiner 
heutigen A dem vom e e beſchloſſenen Geſetzentwurfe de. 
treffend die Ausdehnung der Gemeinheitötheilungs Ordnung vom 7. Juni 1821, 
auf die Umlegung von Grundſtücken, welche einer gemeinſchaftlichen Benußung 
nicht unterliegen ꝛc., dem Antrage der Kommiſſion entſprechend, die Zuſtim⸗ 
80 beſchloß zugleich eine Reſolution, „die Staatsregierung zu erſuchen, 
den Gegenſtand provinziell zu behandeln, den Probingieifthuden der Provin- 
en, in denen fie felbſt ein ſolches Geſetz für nothwendig halten mochte, die 

age ſowohl über das Bedürfniß in ihrer Provinz wie über die einzelnen Bi 
stimmungen des zu erlaſſenden Geſezes vorzulegen und erſt mit dem Gutachten 
der Provinziallandtage den Gegenſtand wieder an die Häuſer des Suhl es 
der Monarchie gelangen zu laſſen“. Hierauf beſchäftigte ſich das Haus mi Ne 
rathung von PDetitionen, 0 


erſtellung einer ſchiffbaren Verbindung zwiſchen dem Rhein⸗Marne⸗Kanal und 
der Saar. — Nächſte Sitzung Mittwoch. 1 


uni pont: Arcadi e 
erlin, 3, Juni. „Sitzung. n der heutigen Sitzung des 
eordnetenhauſes wurde Re Debate er den Aa Maler ums de 
Innern fortgejegt. Zu einer umfaſſenden Erörterung führte der Titel, welcher 
die Straf-, Beſſerungs⸗ und Gefangenenanſtalten betrifft, und ein Antrag der 
Kommiſſion, welcher dahin geht, die Regierung aufzufordern, dem Landtage 
einen Geſetzentwurf über die Regelung der Einzelhaft unverzüglich, vorzulege 
und bis dahin dieſelbe che zu beſchränken. Der Ober⸗ eee 
Dr. Wichern hielt als Regierungskommiſſar einen längeren Vortrag über 
Gefängnißweſen. Am Schluß der Diskuſſion nahm das Haus den Kommiſ⸗ 
fiongantrag mit dem Amendement, ſtatt „unverzüglich“ zu ſagen: ‚io bald als 
möglich“, an. — Der mo v. Bentkowski legte gegen den Paſſus des 
Proto olls über die vorige Sitzung, der auf den Abg. v. Niegolewsli ſich ber 
Präſident hielt den Antrag für gerechtfertigt, wollte den Paſſus aber ſo ver⸗ 
vollſtändigen, daß Herrn v. Bentkowski damit nicht gedient war. — Nächſte 
Sitzung morgen. Tagesordnung: Schlußbericht der Budgetkommiſſion. 

— Die 12. Kommiſſion des Abgeordnetenbaujes berichtet über eine Deli. 
tion der Profeſſoren v. Gräfe, Dr. Virchow und 125 Aerzte aus Berlin, welc 
verlangen: 1) Gleichſtellung der Militärärzte mit den Kombattanten; 2) Ve 
beſſerung ihrer Rang und Gehaltsperhältniſſe nach Maaßgabe der in anderen 
Ländern en Reformen. 1 % Petition „ Voigt und 34 
Aerzte aus 19 urg, Dr. Geſenlus aus Me un cut 17 7955 
Regierungsbezirk Merſeburg eingebracht. Die hier angeregten stände ſind 
bekannt, auch die Regierung erkennt an und iſt — — beſtrebt, in den 
Reformen fortzuſchreiten; ſo unterliegt gegenwärtig die Feſtſtellung der Range, 
verhältniſſe der Berathung; daſſelbe ¡ft in Betreff der Kaſſifikation der Fall; 
eine Kabinetsordre aus dem Jahre 1855 verfügt, daß den der Armee ins Feld 
folgenden Militärbeamten die Kriegsjahre im Falle der Nene dappelt 

e 
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zieht, Droteft ein und bat, Dag eine e hie vorgenommen werde. Der 


gerechnet werden follen; bei Dekorationen erhalten au te die aus⸗ 


. nur y 
Ber; 11 des Etats der Milftärärzte in den Jahren 1859 und 1861 ergiebt, 
wie die Regierung bemüht geweſen, die Stellung der Aerzte zu verbeſſern. Im 
gu es 1 Genekalſtabsarzt mit 2500 Mar 1861: 1 mit demjelben 
9: 11 Generalärzte mit 1500 Tylr., 1861 al, 1859: 16 he 


ärzte (Regimentsärzte) mit 1000 Thlr., 1861: 77; 1859: 24 Oberſtabsärzte 
(Regimentsärzte) mit 900 Thlr., 1861: 30; 1859: 9 40 mi 100 
20; : 


rate mit 240 Thir.; 312 Aſſiſtenzärzte mit 240 Thlr., 213 Affiftenzärzt 
$ Thlr.; 1861; 472 Amante mit 240 Thlr. 

Ein junger 3 
aupimannsſervls werden; auf 1 E 
1859 ‚waren noch 70 Manquements für den Friedensetat, jet find nu 40, 
Das Manquement für den Kriegsetat beträgt 350 Aerzte. — Die Kommilfion 
verkennt nicht, daß die Regierung auf die Verbeſſerung der Stellung der 255 
tärärzte Bedacht genommen hat, hält aber keineswegs dafür, daß den Nin 5 
tigten Wünſchen n ho vts etragen iſt. Von den 826 Militärs 
ärzten befigen nur 12 den Rang eines Stabsoffizierd, 138 den eines Haupt⸗ 
manns. Unter den 1147 Militärärzten der franzöſiſchen Armee haben 7 den 
Rang eines Brigadegenerals, 40 den eines Oberſten, 40 den eines Oberſtlieu⸗ 
tenants, 260 den eines Majors, 300 den eines Hauptmanns. Die Kommiſſion 
ſchlägt vor, ad El die Gleichſtellung der Ne d mit den Kombattanten der 
Regierung zur Berückſſchligung zu überweiien, ad 2) Y, fämmilicher Militär ⸗ 
ärzte find mit 300 Thlr. oder weniger befoldet, die häufigen Truppendisloka⸗ 
tionen erſchweren den Aerzten die Zipilpraxis, auch bier wird eine Befolgung 
der Grundſatze für die Abſtufung wie in der franzöſiſchen Armee ſehr erſprieß⸗ 
lich fein, Mit 10 gegen 8 Stimmen wird auch Nr. 2 der Petition der Regie⸗ 
rung zur Berückſichtigung zu überweſſen vorgeſchlagen. 


Lokales und Provinzielles. 

R Poſen, 4. Juni. [Zur Abwehr.] In der 55, Sing 
des Hauſes der Abgeordneten, aus welcher wir neulich die Reden 
des Juſtizminiſters v. Bernuth und des Oberpräſidenten, Abg. 
v. Bonin, nach den ſtenographiſchen Berichlen mitgetheilt, hat 
der Abg. Dr. v. Niegolewski in jeiner Entgegnung auf die Gre 
klärungen des Hrn. v. Bonin u. A. auch Folgendes zu behaupten ſich 
gemüßigt gefunden: . 


9’ 
. 


„Wenn ferner, meine Herren, der Herr Abgeordnete die „Pofener 


Zeitung“ vorgeleſen hat, und Sie ſogar mit dem Verleſen eines Ver⸗ 
merks 975 allerdings polenfeindlichen Blattes in Anſpruch genom⸗ 
men hat, ſo hätte er auch daſſelbe noch zur Bervollſtändigung thun 
follen mit dem „Bromberger Wochenblatte“ das die „Poſener Zei⸗ 
tung! zu übertreffen ſucht und gegen welches freilich der Staats⸗ 
anwalt noch nie eingeſchritten und auch keine Nummer bis jetzt mit 
Beſchlag belegt worden, obgleich jede Nummer zum Haß gegen die 
Polen auffordert. Was ich nur beiläufig bemerke; feventallo war 


aber der Herr Abgeordnete unglücklich in der Wahl des vorgeleſenen 
Pa aus der „Poſener Zeitung“, denn der betreffende Geiſtliche 


iſt mir und den anderen b. Cr JE genau bekannt; 
er verſteht in der That die deutſche Sprache nicht, und die Schrift 
iſt nicht von ihm verfaßt. Ich bitte den Herrn Abgeordneten, daß er 
deshalb ſich näher erkundigt und er wird ſich überzeugen, daß ſein 
Gewährsmann, die „Poſener Zeitung“, auf den er ſich berufen hat, 
kein bewährter geweſen itt. 

So der ſtenographiſche Bericht. Wir wollen mit dem Abg. 
v. N. nicht darüber rechten, daß er die „Poſener Zeitung“ ein „po⸗ 


wie des dritten Berichts der Budgetkommiſſion und 
— ſchließlich den mit Frankreich abgeſchloſſenen Staatsvertrag wegen 


nn 


— —— 


— 


. 


Pa 


lenfeindliches Blatt“ nennt. Er kann dies nur, wenn et Des Hirn: 
lichen Meinungsaustauſch über politiſche Angelegenheiten 
riſtren will und die Anſicht für berechtigt hält, daß die Preſſe die 


ichtung habe, immer und überall nur die Grundſätze zu vertreten 


w 

und zu vertheidigen, welche er und feine Geſinnungsgenoſſen für 
die ulchtigen und allein begründeten zu halten ſcheinen. Die ‚Pos 
jener Zeilung“ hat die Verpflichtung, die Intereſſen der deutſchen 
Bevölkerung der Provinz zu vertreten und ſie gegen Angriffe zu 
vertheidigen, ſoweit ihr das möglich ft. ieſen defenfiven Stand⸗ 
punkt hält ſie feſt, weil fte es nicht ſein will, die Unfrieden fáet 
zwiſchen den Bewohnern der Provinz, mogen auch deren Anſichten 
oft weit auseinandergehen. Aber die Vertheidigung muß uns doch 
freiſtehen, zumal wenn der Angriff in ſo unberechtigter und maaß⸗ 
loſer Weiſe auftritt, wie z. B. wieder in der oben zitirten Aeußerung 
des Abg. v. N., der ganz unbefangen und peremtoriſch zu behaup⸗ 
ten unternimmt, daß die von uns in Nr. 110 mitgetheilte Ent⸗ 
gegnung des Pfarrers Kineckti in Zabartowo, auf welche 
der Abg. v. Bonin hingewieſen, nicht von dieſem verfaßt 
lei. Sie Anſchuldigung eines Falſums, welche hierin liegt, weijen 
wir entſchieden zurück. Nicht nur die von dem Pfarrer Kinecki uns 
direkt eingegangene und wörtlich abgedruckte Erklärung, ſondern 
auch noch ein Paar Briefe des Pfarrers liegen uns vor. Sämmt⸗ 
liche Schriftſtücke find von einer und derſelben Hand ge» und unter. 
ſchrieben, und daß dieſes die Handſchrift des K. ſei, ergiebt ſich neben 
jo manchen andern Gründen auch daraus, daß er den Artikel aus⸗ 
drücklich mit den Worten: „meine beiliegende Berichtigung“ be⸗ 
zeichnet. Der Abg. v. N. wird zugeben, daß man mit bloßem 
unbegründetem Ableugnen vorliegender Thatſachen ſeiner Sache 
nicht dient, und daß eine Sache, für welche man keine beſſeren 
und triftigeren Beweiſe hat, auf ſchwachen Füßen ſtehend erſchei⸗ 
nen muß. 

d Poſen, 4. Juni. [Der Haupt ⸗Beerdigungs⸗ 
Verein!] der Stadt Poſen, welcher gegenwärtig über 800 Mit⸗ 
glieder zählt, hat in den letzten 5 Monaten 9 ſeiner Mitglieder 
durch den Tod verloren. Den Hinterbliebenen iſt eine Summe 
von 500 Thalern ausgezahlt worden. Einige hundert Thaler liegen 
für die nächſten Todesfälle ſteis in Bereitſchaft. Der günftige 
Stand der Kaſſe hat es jetzt endlich auch geſtattet, einen 
fonds von 500 Thalern in zinstragenden Papieren anzulegen. Es 
iſt dies ſeit dem Beſtehen des Vereins das erſte Mal, daß der Verein 

ch eines Stammkapitals erfreuen darf, das hoffentlich noch vor 


blauf des Jahres einen bedeutenden Zuwachs erhalten wird. Die 


Einſammlung der Beiträge durch einen Kollekteur hat noch immer 
nicht die gewünſchten Reſultate geliefert, deshalb hat ſich das Di⸗ 
rektorium veranlaßt gefunden, noch einen zweiten Kollekteur auf 
unbeſtimmte Zeit anzunehmen. 
Stadt, welche Mitglieder dieſes Vereins zu werden wünſchen, wol⸗ 
len ſich bei dem Tiſchlermeiſter Hoehne, (Thorſtraße Nr. 4) mel⸗ 


den, der auch jegliche gewünſchte Auskunft über die Bedingungen 


der Aufnahme geben wird. 

— [Das Konzert des blinden Birtuojen Hrn. 
Harnack kann, unerwartet eingetretener Hinderniſſe halber, heute 
nicht ftattfinden. Der Tag des Konzerts wird jpáter bekannt ge⸗ 
macht werde. eee 2 


Au 

Um 2. Mal ſchlug in Kosmin der Blitz in einen Stall ein. In demſelben be⸗ 
fanden ſich zwei Menſchen und ein Pferd, Obwohl der Stall ſehr klein war, 
* es doch die Vorſehung ſo gefügt, daß die Menſchen mit dem Schreck davon 
amen, indeß das Pferd qa wurde. — Die Saaten haben ſich jetzt wieder 
erholt und obwohl fie pi und wieder die Landbeſitzer ba befriedigen, fo ¡ft 
der Stand derſelben im Allgemeinen befriedigend. — Die Nachwehen des Jah« 
res 1859 haben noch nicht aufgehört. Dies beweiſen auch die Seitens der Land. 
ſchaft angeordneten Verpachtungen der Güter Zimnawoda, ar und Lu- 
tonia. Gegen die Verpachtung der erſtgenannten beiden Güter ¡ft 
läubiger Proteſt eingelegt und Remedur bei dem Minifter des Innern nach⸗ 
eſucht. Von der Entſcheidung deſſelben hänge aleichaeitig die Feſiſtellung eines 
rinzips ab. — Hier qa das Gerücht, ein Diſtriktskommiſſarius des Pieiche- 
ner Kreiſes ſei wegen Unterichlagung amtlicher Gelder verhaftet worden. Der 
Fall f ſeit Jabren in der Provinz eln vereinzelter, und doch wird es an Solchen 
nicht fehlen, die von ihm auf eine allgemeine Korruption unter den Beamten 
der Provinz ſchließen werden. Es iſt deshalb doppelt zu beklagen, wenn auch 

nur ein Einzelner ſich auf ftrafbaren Wegen hat betreffen laſſen. 
Meſeritz, 2. Juni. AU e Die „Glocke von der Obra“ 
„v. M. wurde der Handelsmann Guttmann von hier auf dem 


Aus d. U 
nía 
ſcho 

anos e waren 


men zu finden. 
alle darin aufgelblagenengettemit Blumen und Laubwerkdekorirt; die Prabl ide 


aum. Die Theilnahme war überaus zahlreich und hat die Erwartungen 
vollſtändig erfüllt. Mit A br des Grafen Bninski waren die Ausſteller 
nur Deutſche, die uns wie 7 arne önes Bild von den Fortſchritten der 
cn im biefigen Departement gegeben haben. Nachdem der Zenttal- 


eſerve⸗ 


Diejenigen Bewohner hieſiger 


rro⸗ A 
Mitglieder, und die Thle 


$ dem Rrotojdiner Kreiſe, 3. Juni. [ Berſchledenes.]“ 


eitens der 


Pferdezucht wurden ertheilt eine ſilberne und eine bronzene Medaille, von 


| a ſchöne Exemplare); v. Bethmann-Hollweg aus Runowo (Heine Eſſex und 


Fehlauer avs Dombrówte, v. Treskow ans Grocholin, v. Wilamowitz⸗Möllen⸗ 
dorf aus Markowice im Inowraclawer Kreiſe, Guſe aus Neu⸗Dombie, 100 


4 


wejengeit des Reg. Präf. v. Schleinitz, als Vorſitzenden, welcher jeinen eu 
im Mee 1151 ee konnte) nur die Preisrichter, etwa 30 
hlerſchau 2c. begann. Unter den vielen hier e 

Fremden bemerkte man auch den Miniſterialrath bei dem Landes » ekonomie⸗ 
kolleglum v. Salviati aus Berlin und den Präfidenten der Generalkommiſſion 
Klebs aus Poſen. Im Garten ſah man unter einem großen Zelte ca. 50 Pro» 
ben von Mufterfimereien aus dem landwirthſchaftlichen Etabliſſement von 
Maladinsty & Komp. hier, dann Dampfmühlenfabrikate, Oele ac. von Levy 
und Kurgig aus Inowraclaw, ferner Erzeugnlſſe des Seidenbaues (rohe Seide; 
Kokons) von Nehring aus Nehringswalde bei Wreſchen und von Lehrer Stieff 
aus Kaczkowo, endlich verſchiedene Arbeiten aus der Strick, und Nähſchule aus 
Czyſzkowke bei Bromberg ausgelegt. Den Ein - und Ausgang in das Zelt zier⸗ 
ten eine Menge ſymmetriſch cul feltener Blumen und Gartenfrüchte der 
hieſigen Gärtner Büttner und Woede. Unweit des Zeltes waren eine Anzahl 
prakliſcher Woll ac. Säcke von der hieſigen be des Carl Teſchner aus | 

gelegt, die vielfach beſichtigt wurden; ebenſo erregten die waſſerdichten Gummi- 
pläne für Mieten, die feuerſichere Steinpappe, die Asphalidachpappe und der 
engliſche Schiefer des Schieferdeckers Pieiſchmann bier die Aufmerkſamkeit. 
Freunde der Bienenzucht betrachteten mit Vergnügen die von den Lehrern 
Schliep in Czyfzkowte und Mecleweki in Turzauny im Inowraclawer Kreiſe 
ausgeſtellten Bienenapparate, 3. B. einen einfachen und einen doppelten Dzier⸗ 

¿on ſchen Lagerſtock ac. f 

Maſchinen und landwirthſchaftliche Geräthe waren ſehr zahlreich von den 
Fabrikanten Semerau hier (verſchiedene Feuerſpritzen und Kupfergeräthe); Eber ⸗ 
hardt bier (zwei Dreſchmaſchinen, rotmaſchine, Kartoffelhäuf er, Unter 
undpflüge, Musmaſchinen, Häckſelmaſchinen, Breitſäemaſchinen, Rüben ⸗ 
chnelder, Krümmer, Spritzen u. ſ. w.); Albert Wieſe hier, aus der Marbútte, 
früher Kämmerer ſchen Eiſengießerei und Maſchinenbauanſtalt (verſchiedene 
Pflüge, Dreſchmaſchinen xc.); Zullus Schmidt aus Groß Wilszar bei Brom- 
berg, Spude aus Schönlauke (eine Kettenpumpe, Ruchadlopflüge, Handſchrot - 
maſchinen, Zylinderſieb, Kleeharke zc.); Eduard v. Skopp aus Inowraclaw 
(Roßwerk und Dreſchmaſchine); Hannig aus Inowraclaw (Schrotmühle, ein 
Rüdenſchneider mit konischer Trommel, eine elſerne Häckſelmaſchine, eine Fut 
termaſchine, eine Musmaſchine, ein Rübendriller, eine verbeſſerte Kleeſäema ⸗ 
ſchine, ein verbeſſerter Ruchadlopflug) zur Ausſtellung geſchickt. Aber auch 
Kaufleute (z. B. die Eiſenwaarenhandlung von Muſolff hier) und Gutsbeſitzer 
(3. B. das Dominium Kuſſowo) hatten verſchiedene praktiſche landwirthſchaft 
liche Geraͤthe, z. B. Wieſeneggen, Brütmaſchinen, Getreidereinigungsmaſchi⸗ 
nen ausgestellt. Alle dieſe Maſchinen erregten das lebhafte Intereſſe der Land» 
wirthe, welche auch viele davon anfauften. (Eberhardt hat z. B. allein für 
circa 800 Thlr., Semerau für circa 400 Thlr. abgefegt.) Am Ende des Gar. | 
tens waren die Räume für Schweine aufgeſchlagen. Einſender waren die Guts. 
beſitzer: Becker aus Bialosliwe (eine Sau Vorkſhirer und eine Berkſhixerrace, 


albblut); v. Sänger aus Grabowo (ein Fetiſchwein von feltener Größe und 
Fettmaſſe); Beck aus Wtelno, Seer aus Niſzezewice (ein Eber und eine Sau 
Vorkſhirer Race); der Wirth Brach aus Olſzewko (eine Sau, Bauernſchwein) 
u. ſ. w. Hinter dem Garten ſtanden die Pferde, das Rindvleh und die Schafe, 
von jeder Vlehgattung wohl über 100 Stück, meiſt Prachtexemplare, die von 
dem überaus zahlreich erſchienenen Publikum, wohl an 4000 Perſonen, mit 
Vergnügen betrachtet wurden. Pferde hatten zur Ausſtellung geſchickt u. A. 
die Gutsbeſitzer: Graf Bninski aus Glisno (vier Hengite, Vollblut) v. Preuſſen. 
dorf aus Trziniec, Klar aus Kotomierz, Groſchke aus Paulinen, Franke aus 
Kuſſowo, Schulz aus Karolewo, Venske aus Lonczysko. Johannes aus Wtelno, 
Tepper aus Slupowo, Freitag aus Jaſtrzembie, Schmekel aus Sarnówte, 


Schweß aus Groß Sittno u. ſ. w. Rindvieh war geſchickt von den Herren: | 
Wahnſchaffe aus Sirzelno, v. Heyne aus Kruſchwiß, Nakkow aus Dammlang, 
v. Heyne aus Gocanowo, Sänger aus Grabowo, v. Wilamowitz aus Marko 
wice, Mathes aus Zabno, v. Pelet aus Polanowiec, v. Schönborn aus Oſtro. 
mecto, v. Jacha aus Strelitz bei Chodzieſen, v. Born aus Sienno, Schmeckel 
und Ewert aus Wirfig, Becker aus Bialosliwe (Oldenburger Ferſen und Hol. 
ſteinſches Rindvieh), Weber aus Bromberg, vom Domänenamt Strzelno, vom 
Dominium Dombrowo, (im Wirſitzer Kreiſe) u. . w. Ausſteller von Schafen: 
v. Wilamowitz aus Markowice, Wirth aus Lopienno (Kreis Wongrowig), | 
e e e 

e ne au * g ert au ‚che ell. 
race), Verd) aus mbrowte Sid and bente, Grüttner aus Laden- 
felde, Mathes aus Zabno, Graf Bninski (9 Negretti), v. Oertzen aus Oſſowo⸗ 
berg (Original⸗Negretti), Becker aus Bialosliwe (2 Böcke, Kreuzung der Ne⸗ 
greiti- mit der Infantadorace und 3 Mutterjährlinge reinen Negretti. Blute), 
v. Müller aus Sofinowo, Naſilowekt aus Piotrkowice, vom Domänenamt 
Strzelno u. ſ. w. 

Nachmittags gegen 5 Uhr fand die Prämlirung ſtatt. Das Muftttorp? 
ſtellte ſich in die Mitte des Platzes und die prämiirten Thiere, mit Kränzen ver⸗ 
ſehen, wurden im Feſtzuge herumgeführt. Die Prämien beftanden in ſilbernen 
und bronzenen Medaillen, bronzenen Figuren (Nippfachen) Thierbildern (Oel⸗ 
druck), und Geld; außerdem ertheilten die Preisrichter belobigende Anerkennun 
gen. Für Schafzucht wurden 8 Prämien, beftehend in bronzenen Gegenſtänden, 
gegeben; dieſelben erhielten unter Anderen die Gutebeſizer Speichert auf 
oe für einen Sprlugbock und ein Mutterſchaf, Becker in Bialosliwe, 
v. Wilamowiß auf Markowice, Mathes aus Zabno bei Mogilno u. . w. Für 


denen erſtere v. Zacha auf Strelig erhielt, bronzene Figuren, (Graf Bninskl 
auf Glisno, v. Sänger auf Grabowo, Freitag auf Jaſtrzembie etc.) und 2 
Mappen mit Bildern; für Rindvlehzucht waren defelben Prämien wle für 
Pferde ausgesetzt. Die filberne Medaille erhielt der Gutebeſitzer Beck aus 

telno. Für Schweine wurden 4 Prämien, beſtehend in bronzenen Gegen⸗ 
ftänden, ausgelbeilt; die vorzüglichſſe erhielt der Gutsbeſitzer Becker auf Bia 
(ogliwe. Für Maſchinen erhielten Medaillen Eberhardt hier leine ſilberne für 
ſammiliche zur Ausftellung gebrachten Gegenſtände und elne bronzene Figur 
für eine Verbeſſerung an der engliſchen Hungerharke), Julius Schmidt aus Gr. 
Wilczak (eine filberne Medaille für eine Kleeſamenenthülſungsmaſchine). Für 
Sämereien bekam die 1 75 Medaille: Maladinsky von hier, für Dachpap⸗ 
pen ꝛc. der Schieferdecker Pletſchman hier eine bronzene Figur. Belobende An⸗ 
erkennungen erhielten unter Anderen Hr. Slatau aus Neutompsl für Hopfen. 
proben, die Kaufleute Levy und Kurtzig aus Inowraclaw für Oelkuchen und 
Oel u. . w. Geldprämien waren 15 ausgeſezt zu 5, 7/,, 10 und 15 Thlr. 
Es erhielten ſolche die Lehrer Meclewski aus Turzano (7%, Thlr.) und Schliep 
aus Gyístowte 5 Thlr. für Bienenzucht, Stieff aus Kaczkowo (1¼ Thlr.) für 
Seidenbau, die Gärtner Büttner go Thlr.) und Woede (5 Thlr ) von hier für 
Garteuerzeugniſſe, der Oekonom Trampedach für Wollproben (5 Tylt.), der 
Gypoefigurenfabrikant Jurkies (5 Thlr.) u. |. w. — Looſe zur Ausspielung land» 
wirihſchaſtlicher rg welche von den Ausſtellern gekauft wurden, 
waren ca. 1200 abgeſetzt. Heute früh fand die Verlooſung 5 es gewannen 
45 Looſe. Der Hauptgewinn, ein Pferd (vom Gutsbeſitzer reitag) im Werthe 
von 300 Thlrn., fam an den landwirihſchaftlichen Verein in Märk. Friedland. 
Die übrigen Gewinne beſtanden in Kühen, Maſchinen, Blumen und Bildern. 
Das landwirthſchaftliche Feſt wurde durch einen Ball im Erholungsſaale, der 
bis zum Morgen dauerte, beſchloſſen. — Das Sommertheater von Gehrmann, 
das ſich in dem Ausſtellungsgarten befindet, war von mindeſtens 1500 Perſonen 


Bekanntmachung. Die vor 


den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
gleiche oder ahnlich lautende Namen haben, ist 
e8 für die richtige Spedition und die ſichere Be · 
förderung der dorthin beſtimmten Briefe erfor: 
derlich, daß auf der Adreſſe neben dem Beſtim⸗ 
mungsorte der Staat, und wo möglich auch 
der Kreis (County), in weldiem der Ort bele⸗ 
en iſt, angegeben werde. Es liegt im eigenen 
nterefje der Korreſpondenten, dieſem Erforder 
niſſe zu genügen, indem ſonſt leicht der Fall ein. 
treten kann, daß die Beförderung und Beſtellung 
der Briefe verzögert wird oder daß dieſelben 
überhaupt nicht an ihre e gelangen. 
Berlin, den 23. April 1861, 
General» Poſtamt. 


0 
Der Over 
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Stargard-Pofener 


3 Eiſenbahn. 
Die Zahlung der am 1. uli 1861 
Zinfen u ee der Stargar 
ie Eifenbahn wird mit Ausnahme de 
onu» und Feiertage ftattfinden : 
a) in Breslau bei unferer Hauptkaſſe vom 


4 Uhr. * 
ı Die Zinskupons find mit einem vom Präfen-|_ + 


Inſerale und Körfen-Iachrichten. 


RI ſtehende Bekanntmachung wird. hier. 

Bei der großen Zahl von Orten, welche in mit erneuert zur öffentlichen anal hat 
ſen, den 29. Mai 1861. 

»Poſtdirektor Buttendorff. 


2. Juli d. J. ab in den Vormittagöftun 
den von 9 bis 12 


kontogeſellſchaft und 

e) in Stettin bel dem Banthaufe S. Abel lich 
jun., in der Zeit vom 2. bis inkl. 14. J 
d. J. in den Vormittagsſtunden von 9 big 
12 


ferenz. De Vormittag fand bei Dem ſchönſten Wetter unter über 
zahlreicher Bet 
dem hieſigen Rennvereine arrangirte Wettrennen tatt, 
eine große Tribüne erbaut, welche man 
atte. 
uſiktorps des 14. 
nens konzertirte. 
führt. Bei dem Gröffnungsrennen (Ehrenpreis des Bromberger Gewer en 
tatbes: ein ſchöner ſilberner Pokal und 10 Brd'or, in vom Verein bei ein 
Einſatz von 1 Frd'or., ganz Reugeld,) betheiligten ji 
Wilamowitz⸗Möllendorf auf Markowice, Baron v. Dergen auf Oſſowobe » 
und v. Treskow auf Grocholin. 
gelegt, betrug deutſche Meile. Sieger blieb der braune Hengſt , 
des Herrn v. Treskow, vom Nautilus und der Mirabella, 4 Jahre alt. 2 
zweiten Rennen (Zrabreiten, 1/4 dentiche Meile, 1 Frd'or. Einſaß, ang e 
geld, ohne ec een Mn ſiegte Herr Tepper auf Trzebon. q ville" 
aloppreiten um den 
N im Werthe von 50 Thlru., und 15 Srd'or. 
2 Frd or. Einſatz, Ya deutſche Melle,) blieb von den beiden Betheiligien, 
adeadjutanten Lieutenant vom 3. Dragonerregiment v. Loeper und 
Rakkow auf Damlang bei Deutſch Krone, Leßterer 
(Galoppreiten um den Ehrenpreis des Vereins, eine koſtbare Reſtpellſche, 
1 Frd'or. Einſatz, sm Reugeld, ½ deutſche Meile) 13900 /Y 
tant Lieutenant v. Kin 
gun Beluſtigung der Zuschauer das Bauernrennen, wofür A 


aus Olſzewko und erhielt allein 40 Thlr. 
vor. 
Stück nachgeſchleift, bis der Zaum, den er um die Hand geſchlungen hatte — 
Auch einer der Sieger ſtürzte in dem Augenblicke, als er an Ne on te 
feine Mütze zum Gruße ſchwenken wollte. Beide haben index, wie ich h. 
erhebliche Verletzungen nicht davongetragen. 
elns der Bauernpferde (es waren deren 
Malen aus der Bahn ſprang und mitten unter die Zuschauer galoppirte, ye 
denen aber auch Keiner nennengwertben Schaden erlitten haben ſoll. Du 
Schluß bildete das Hürdenrennen um den Ehrenpreis des i d d 

u 

M 


Pr = — . e welche in ' 
auf Gewerbe, Handel und Verkehr angewieſen find, die Verbindung mit den pe 
nachbarten Städten beſchränken wollen, heißt ihnen d \ ide 
Ein beſonderes Schickſa 10 in 8005 „„ 


OEUMIG’S HOTEL DE F 


HOTEL D 


Bekanntmachung. 


beſucht, von denen aber ein großer Theil ſich freien Zutritt zu verſchaffen ye 
wußt. hatte. | 


vertan! 


aus 


oßen Exerzirplaße das Y 
Sur die Zuschauen e 
ms Fahnen und Laubwert ago 
Derjelben gegenüber befand ſich die Orcheſtertribüne, auf welcher, zn 
Seitanteriereglntnts während der ganzen Dauer j 
Es wurden 5 Herrenrennen und ein Bauernrennen AND, 


€ Bromberg, 2. Juni. (Wettrennen; Nachtrag; Leh 
eiligung des Publikums auf dem 


die Herren Barol 0 


Der Raum in der Rennbahn, zweimal de po 
Bein! 


prenpreió der Stadt Bromberg, einen großen filbernes 
Zuſchuß vom Bereli 


Sieger. Beim vage 
ſiegte det Regimen 

el vom 14. Sujontirierenimene, Hleranf fo 45 
ptr. Prämie ausgeſetzt waren. In drei Rennen ſlegte der Bauer B 


e Bei dieſem Rennen 16 
iner dieſer Reiter ſtürzte und wurde Fue dem Pierde pre el d 


Erenfo ift es vorgekommen, 10 
in der gene ms zu drei verſchledene“ 


Zentralvereins des Netzdiſtrikts, einen ſilbernen Pokal, und 15 Frd'or. 
des Vereins bei einem Einſa 
mit vier Hürden von 3—3½ Fuß Höhe, ganz Reugeld.) 
nant v. Loeper mit ſeiner braunen Stute „Euterpe“, vom Buffet und 
Arajata, 6 Jahre alt. 
reiche Publikum kehrte zu Fuß, zu Roß und zu Wagen befriedigt zur 
zurück. Viele der Fremden reiſten ſchon mit dem Abendzuge ihrer Helmath De 
nichtsdeſtoweniger fand ſich noch eine große Zahl derſelben in dem Ge 
Di beige ein, 
atzer, hat wohl während der beiden bewegten Tage das beſte Geſchäft gemach 
am Breitage fpeiften z. B. mindeſtens N an Je lt u 
auch während der übrigen Zeit hatte man alle Hände voll zu thun um 
Wünſchen des Publikums zu genügen. — Als Nachtrag zur Ausſtellung 
noch zu erwähnen, daß für 
telsmann auf Morzewlec, v. 
Runowo, v. Zacha auf S 
ſtehend in bronzenen Figuren, Bildern und Geld, erhalten haben. — Am Y 


von 2 Zrd’or, (Entfernung ½ deutſche 


8 fiegte der eien 
Gegen 3 Uhr war das Rennen beendet und das ee 


Der Reſtaurateur und Beſitzer des Gaben 


Perſonen bei ihm zu Mittag u 


wärt 
uted Rindvi di 

Heyne in Least x Yen * — así 
treliß, der Reſtaurateur Patzer hier ze. Prämien, Au 


Donnerſtage fand die alljährliche große Lehrerkon 
etwa 50 Lehrer eingefunden ballen e — ke San te Sen 


direktor Grützmacher die Konferenz mit einer Anſprache an die ammlu 
in der er im Allgemeinen die Pflichten des Geller eben ler . 
wurden von einzelnen Lehrern Vorkräge über verſchledene Themata, z. B. Y 
das Turnen in der Volksſchule, über das . 
Appell in der Volksſchule, über die Erweckung von Patriotismus u. . W. * 
balien. Nachmittags verſammelten ſich die Lehrer im Seminargakl 
unter — fab u. eo — von den Seminariſten ein it 
nen ausgeführt wurde; auch kamen ver un 
Semlnarlehrers Steinbrunn zur Krane nO da Pr 


lien der Sommerſchule, über DE 


iutur⸗ 


0 Schotten, 3. Juni. [Klagen und e a Heinen SUN, 


rmangelung von Tandbefig ausſchli 


eziehung unfere Stadt. Von qe 


Chauſſeeverbindung ausgeſchloſſen, der Hoffnun Eiſenb indun 
raubt, ¡ft ihr jetzt auch die Po WARE hl 4 5775 e 
nommen, Der Eindruck, den letztere Maaßregel hervorgebracht, iſt nat 
bg in bet und abe ey — giebt ſich überall kund. jelió 
ndeß zu hoffen, daß die gegen Diele d j 
von günſtigem Erfolge begichtet fein Werden. "Rt A ia 


wünſchen es ſehnlichſt. 


Angekommene Fremde. 
Vom 4. Juni. 


BUSCH’S HOTEL DE ROME. Königl. Kammerherr und Ritter ui, 


v. Onza-Radlig aus Lewiß, Rittergutsb. Ruffal aus Labiſzyne 
Kaufleute Benke und Hirſchber vel 
nert aus Köln und Sen p aus Be, eng EN 


HOTEL DU NORD. Die ios: pu v. Raſzewski aus Sg e 


v. Zychlinski aus Uzarzewo und v. Slawsti aus Komornik, die Mil!" 

gutob, Frauen v. Lipska aus u e und v. Moſzezeüska aus Jezlorki, 

Wlitzak aus Trzecino Privatman Bar m und Sanitáterdtl 
U n 2 

Lenke aus Breslau und Lüdendorff de 5 o hi Reufalz, die Kauft 


STERN’S HOTEL DE L'EUROPE. Die Kaufleute Blumenthal 


auf 

Landau und Bitterlich aus Berlin, Lieutenant a. D. B 15 
¿ D. yO 

Y ana: do Gutsb. v. Brodnicti aus Nieswiaſtowice, v. Urbanonpäfl au 

owa 0 v. Pagowski, v. Kowalski und Frau Gulsbeſitzer v. amic 


aus Po 
MYLIUS' HOTEL DE DRESDE. Kill Operförfter Hertel aus Bol 


wice, Kreisrichter Wünnenber 5 
g aus Koſten, Gutsb. v. Tempelhoff au 
Sn die Kaufleute Schmidt, Stein und Lindemann Er eri 
ehmke aus Stettin, Storck aus Meerane, Köhler und Leſſer aus Geipald: 
E BERLIN. Die Kaufleute Lorenz aus Stettin und Gale 
aus WMreſchen, die Rittergutsb. Bieske aus Sirzegowo und v. Nogal 1 
aus Cerekwica. 


HOTEL DE PARIS, Oetonom Ignaſzewski aus Unistaw, die Gutobeſih“ 


Budzyaski aus Kleryka und Kompf aus Krzeſiny. 


AZAR. Die Gutsb. Frauen Gräfin Kwilecka aus Dobrojewo, v. Nie 


leweka aus Morownica und v. Radonska aus Dal Gulet, 

Nute. v * a 1 3 aus Krzeslic, . po? 
ti, v. Koſzutski nebft Frau aus Wargowo, v. R pe 

Sarbinowo und v. Szezawinski aus Brylewo, - here 


nebſt ee ala in der Regiſtratur ein 


Uhr, 

1 Mittwoch den 5. i d. J. „ſehenden Taxe, 10 
b) in Berlin bei der Hauptkaſſe der Dis. agg 9 Uhr an eine a Mongeofieie — 9. Oktober 1801 Vormittage 11 1 
„w. in dem hieſigen königl. Magazin öffent. an ordentlicher Gerichtsſtelle f 
1 an den Meiſtbietenden gegen 152 
uli Bezahlung verkauft werden. 
Poſen, den 31. Mai 1861. 


Königliches Proviantamt. 


rt werden, 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem ba 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderutt 
hre Befriedigung aus den Kaufgelderw uche 


baben fi ; 0 108 
melden. ch mit ihren Ansprüchen bei 


ortige baare 


tanten reſp. Befiger unterſchriebenen, nach den 
Nummern der Kupons geordneten und den 
Geldbetrag ergebenden Verzeichnſſſe zur Reali- 
= firung zu bringen, 
alligen S ziftwechiel und Geldſendungen nach aus⸗ 
«Bos wärts finden nicht ſtatt. i 
Breslau, den 29. Mai 1861. 
Königl. Direktion der Oberſchleſiſchen Judenſtraße Nr. 8 
Eiſenbahn. ſchätzt auf 7553 Tb 


Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht zu Poſen. 

J dihellung für Stoitfaden, » y 

Pofen, den 29. Jaunar 1861. 
Das dem Kaufmann 
rige, unter Nr. So — der e e 8 
elegene Grundſtück, adges| werd i f . 

Ir ch Sr. ey 1 der erden hierzu öffentlich vorgeladen 0 Beilage 


Re, 2 e nach unbekannten gls 

nam : 

1) die Erden des Intendanturratds BEN 
drich Wilhelm Biebrambt aus Wart 


brunn, fr 
2) die Erben des Stadtraths und Apothe 
Ludwig Dábue zu Poien, 


Louie Elkelee gebö- 


60 175 
2| 2373 


übgelöseter 
er 3/,prozentiger Pfandbriefe zur fend tina. 


127. Dienftag, 


Kündigung 
Grossherzoglich Posen-| Nr. 


Baarzahlung. 


Undigt, und zwar: 


Kotarby 


dito 


dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


dito 


dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 


Bronislaw 


di 


ito — 
ozejewice 


759 dito 
11 2372 Doruchów 
U di 


2; 3591/Bogwidze und Pleschen 


Pfandbr.- 


lau- |Amor- 


Gut 


43, 1532 Doruchów 


Durch die Besitzer der nachbenannten 8 
guter sind 45| 1834 
¡¡prozentigo 6 
a ypothekenbuche gelöscht werden sollen. 8 
ku nem Behuf werden solche hiermit aufge-| 9| 6183 
2 
4 
5 


Beilage zur poſener Zeitung. 48 Jun 1861. 


DC 
44 1533| dito > 
dito 1to 
folgende auf denselben haftende 6285 i leschen 
Pfandbriefe abgelöst, welche É 6180 SER "dio 
6182| dito 110 
dito dito 
3732|Jezewo Schrimm 
1 dito dito 
35 dito ae 
dito to 
80 3738 4115 Fi 
dito ito 
1000 12 3645 dito Kr 
i ito 
dito 1000 15 8848 110 dito 
dito 1009 21, 3623] dito dito 
dito 1000 22 3624 dito dito 
dito 1000] 24 4055| dito dito 
dito 500 25 4056 dito dito 
dito 500| 36] 4057 dito dito 
dito 500| 27 4058| dito dito 
dito 500| 2g| 4059| dito dito 
dito 200 29| 4060 dito dito 
dito 200 39| 3954| dito dito 
dito 100] 330 3955| dito dito 
dito 100 37 3170| dito dito 
dito 100 380 3171/ dito dito 
dito 100 390 3172 dito dito 
dito 100 6) 1454|Kossowo Kröben 
dito 100 7 1455| dito dito 
dito 100| g| 4456| dito dito 
dito 40 12 1272 dito dito 
dito 401 130 1273| dito dito 
dito 201 17/1277] dito dito 
dito 180 1278) dito dito 
—. 2 1279| dito dito 
ito 11 1281| di i 
Schroda 1000] 26 1044 dio alto 
dito 1000 27 1045) dito dito 
dito 10001 29| 1047) dito dito 
dito 1000 30 1048| dito dito 
dito 1000 31) 1049| dito dito 
dito 34 1158| dito dito 
dito 35 1159| dito dito 
dito 36| 1160) dito dito 
dito 38| 1162 dito dito 
dito 39 11630 dito dito 
dito 40 1164| dito dito 
dito 42| 11660 dito dito 
dito 431 1167 dito dito 
dito 44| 1168| dito dito 
dito 45| 1169| dito dito 
dito 46| 1170) dito dito 
dito 52 1578| dito dito 
dito 53| 1579| dito dito 
dito 54| 1580| dito dito 
dito 55 1581| dito dito 
dito 580 921 dito dito 
dito 590 922 dito dito 
dito 60 9231 dito dito 
dito — dito dito 
di 18 63 dito dito 
dito 64| 927 dito dito 
dito 100 65! 9280 dito dito 
dito 40] 1 1563/Kuczkowo undſpleschen 
dito 40 Chrzanowo 
dito 401 2 4564] dito dito 
dito 401 3] 4565| dito dito 
dito 40) 4! 1566| dito dito 
dito 401 5| 1567| dito dito 
dito 40| 44 1164| dito dito 
dito 40] 15 4165| dito dito 
dito 20 46! 1166| dito dito 
dito 20| 17 1297| dito dito 
dito 20 19) 1299) dito dito 
dito 20 21 1301] dito dito 
dito 201 22| 1802) dito dito 
dito 20 23| 13030 dito dito 
Schubin 1000] 26 4684] dito dito 
dito 1000 280 1686 dito dito 
dito 1000 29 1687| dito dito 
dito 500 30] 1688| dito dito 
dito 500 33) 4017) dito dito 
dito 40| 34 4018| dito dito 
dito 20] 2] 362 Ludomy Obornik 
dito 1000] 31 3630 dito dito 
dito 1000] 4| 364 dito dito 
dito 1000 6] 366 dito dito 
dito 500 18 3000 dito dito 
dito 500] 19, 304] dito dito 
dito 500] 22) 304 dito dito 
dito 500] 23] 305/ dito dito 
dito 500] 24 306] dito dito 
dito 500] 25 u dito dito 
dito 2001 26 dito dito 
dito 200| 27) 309] dito dito 
dito 200| 28 310 dito dito 
dito 100] 35) 323] dito dito 
dito 100] 36| 324 dito dito 
dito 100 371 325 dito dito 
dito 100] 38] 326] dito dito 
dito 100 40] 346] dito dito 
dito | 401 410 347) dito dito 
dito 40 42] 348] dito dito 
dito 40| 43] 349] dito dito 
dito 40] 46| 836] dito dito 
dito 40| 47| 837| dito dito 
dito 20 54] 3945] dito dito 
dito 20 55 3947 dito dito 
dito 20 58 3950] dito dito 
Schildberg 1000 63] 3955] dito dito 
dito 11000] 68| 3869 dito dito 
dito 4000| 69| 3870| dito dito 
dito 1000 710 3872 dito dito 
dito 200 81 3845 dito dito 
dito 200 83| 3847| dito dito 
dito 200 84| 3848| dito dito 
i 200] 85 3849] dito dito 
dite 100 :86| 3850| dito dito 
dito 100| 87] 8351| dito dito 
dito 100 SS| 3852] dito dito 
dito 100) 90| 3854 dito dito 
dito 40 91| 3855| dito dito 
dito 40 92| 3856| dito dito 
‚dito 20:98] 3857| dito dito 
dito 20 98 4265| dito dito 
dito 201991 4266“ dito dito 


n meinem onat, das ich ſeit dem 1. Mat 
Kreis. E N I 2 — r habe, finden ind. Knaben, 
in e hieſige Schulen beſuchen, bei ſtrenger 


Näh. Referenzen über mich ftehen von Auto» 
200 ritäten und achtbaren Häuſern hier auf Wunſch 
200 gern zur Verfügung. 


200] Adreſſen nimmt entgegen 

en Y. Cohn, Dr. Phil., Berlin, 
— Landsbergerſtraße 55, 1 Tr. 

120 as im Samterſchen Kreiſe belegene Erb» 


pachtsgut Mieselsko, mit einem 

20 Areal von 1066 Morgen 74 JRuthen iſt aus 

20 freier Hand ſofort unter pilligen Bedingungen 

1000 zu verkaufen. 

1000 Mündliche Auskunft, ſo wie Antwort auf 
ortofreie Anfragen ertheilt der Eigenthümer in 

ofen, Bergſtraße Nr. 8. 


in meinem Geſchäftslokale 18 ſprechen. 
Samter, den 1. Juni 1861. 


Ahlemann, 
Königlicher Rechtsanwalt und Notar. 


Mit dem heutigen Tage 
‚on eröffne ich hierſelbſt, kleine 
Gerherſtr. 7, ein Garten⸗ 
Etabliſſement und empfehle 


12 i 

13 4168| dito | dito | % 
Die Inhaber dieser Pfandbriefe werden da- 

her aufgefordert, solche in kursfähigem Zu- 

u — a n 1 7 8 pj ; 

von Weihnachten 1861 ab, schon in dem pro Min 

Be 18 bevorstehenden hear. 85 eu Fade r 

wien Anden 1861 bei Vermel. eingerichtete 8 iſt ebenfalls vorhanden. 

dung eines auf ihre Kosten au erlassenden Poſen, im Juni 2 eee 

öffentlichen Aufgebots an unsere Kasse ge- Eugen + 


en Empfangnahme einer darüber ‚zu erthei- 
Bekan ung. 
Unfere Badezellen find Mur der 


dito | dito 400 
dito dito 100 


dito dito 100 


end i uliefern dem- 
nächat ennwerth pr 
Pfandbriefe in baarem Gelde am 2. Ja- 


1 2 AT pe an echehen = 1 obige ll Warthe (Badegaſſe Nr. 2, linker 
dito Y du er Prandbrielegnit unfrankirten Schreiben ee En ſicher und gut zur gefälligen | 
: ächst i i i enupung . h 


aufgeſtellt 
. Nawrots . 


Seebad Swinemünde. 


20 Die hiesige Badeanstalt wird am 20. Juni eröffnet. Gut tattete Bade- 


dito dito 20 wohnungen zum Preise von 2 bis 10 Thalern wöchentlich werden uns auf portofreie 
dito dito 1000 Anfragen kostenfrei vermittelt. . 
dito dito 1000 Abgesehen von einmaligen Musikbeitrágen werden alle Saison -Vergnúgungen fúr 
dito dito 500] Rechnung der Badekasse bestritten. 
dito dito 500 Für das städtische Theater ist die gut renommirte Bröckelmann’sche 
dito 3 — 500] Gesellschaft engagirt. 

ito 


Schluss der Saison am 20. September. 
Swinemiinde, den 1. Mai 1861. 


ao Die Badedirection. _ 
Wasserheilanstalt in Breslau, 


Kohlenstrasse Nr. 1 und 2. 
Director und Arzt der Anstalt: Dr. Pinoff. 
ng ny g A Fr. geräuch. fetten Weſerlachs empf. Rletidof. 
une nt an y 9 % uoa waqung| Spargel u 
abe ug uy “pog uadda13 2 '91 "126 in ſtets y an t 
ba ab 9 ar) RG Mus 15 Bier: Waare, empfiehlt täglich friſche 


2178/Ordzino Pleschen 1000 


500 1399106 “Y P9Q NVIANE u) e 9299096 90G "Non A. S. wor, elner. 17 
> d une ug) ur am ua dun wgpjusg . 
500 1964| dito 1t0 500 a in 1 kturfache gewandt 
500, 1520/0ssowo Wreschen 1000 lun 99 yung g won aun way al E n im Manufaktu 8 er Kommis 
500 4639| dito dito 40 JOYUVMMAPS 21031116 299 Bunguusg 9 kann ds ve 8 e 
500 4641| dito dito 40 » Fir YI aſſerſtraße 30. 
1642) dit dit a and in ſelbſtändiger 1 chtiger S mi d, ſch 
500 1643 dito dito 70 N Leinw D gute Zeugniſſe vorlegen En findet 5 
500 3641 Radlowo Wresch, 1000 nos N n Ludom bei Obornik ſofort eine Stelle und 
200 „51 3887 dito dito en 1000... . Mantororwicz. möge fid mit dard dort melden. 
2 57) dito ito 100 n junger Kann von auswärts, mit den nd« 
200 21| 3969| dito dito 100 Eine noch faft ganz neue Ober» Ger ‚tigen Schulfenntniffen verſehen und beider 
200 34030 dito dito 20] N richte - Staateuniform ſſt mit allen Landessprachen mächtig, findet fofort ein Un. 
200 355 Strykowo Posen 500 Dekorationen billig zu verfaufen. Zu terkommen als Lehrling in der Materialwaaren⸗ 
2 — 5 qe 500|W erfragen bei M. Neumann, Schneider ⸗ n von iu . 
ito 1 : . unidor, in 
100| 30% 884) dito e e acc e Wee 
= —— 815 di 40 legante, estra feine amal E und Wee g . a 
n : j S. H. Korach, Waſſerſtraße 30 
40 887 dito | dito 401 K eltpauamahüte, 2 5 1 
„% jan E LO ace dd E 
t eo rl Ds nad 
» : orten Ml NG I „ u. r. lich bei der dient 9 
q 10 en dice be das Stück Werth n id verſende ich md in Ludom bet Oboraft dot 85 
500 890 dito dito o frantirte, mit Mimefen und Maaß ver. werber wollen fic) unter Vorlegung aller Zeuge 
500| 451 507| dito ao ec. Bei ir caco neben, 
200 5080 dito dito 1000 8 El. 5 ur er Oekonom Tucht fofort eine Bor 
- : Se lontärſtelle in einer bi 
289 940 Er — 5er kraße 85 in Altona, bei Hamburg.| Offerten werden Mn Ein der Cretan 
. E 
200 5888| di dit e einige Störe geſchlachte : = 
200 5796 1 — dito m das Pfund davon 915 2½ Sgr. verkauft. Bell Mdolle zu lagern während des Wollmarktes 
200 56 : Abnahme eines lebenden Störs das Pfund zu oder auch auf längere 
5561| dito dito 200 ch auf längere Zeit, find zwei große 
200 77| 5628| dito dito 100]? Ser. Vikolaus Bae cel, Suppen billig au baben heim Bretterbändfer 
Be des dito fito 40 Mile Malſcs-Herindx . 2 2 gr. Gerberſtr. 33, 
io i \ -Heringe Mate De. e. 
200 4330 dito dito 20 cue al c9:9)1 > find ſehr große Wo lage + 
100 85/4381 ‚dito dito 20 lempfiehlt , A. Wulttke, f rend — N u ee . 
100 8 5719 Éwigtkowo | Wongrowitz 1000 Sapiehaplatz 6. ſofort zu vermiethen, 


1 


r 


nr ea 
Baer 


6 


rockene Wollräume im Strehlen: Fil. v. Blacha mit * Lieutenant 1 Vereinigung Faß 183 Rt. bz. abgelaufene S ¡Ebo 
zu 


Kl. Gerberftr. 7 Wollniederl. billig zu verm. N 
fi ollnieder 9 5 Höt 1 d v. Wallhoffen; Gr. Muftſch: Frl. Bergmann 183 Rt. bz., p. Juni 184 a 184 4 $ AA 
22 e u Nord. mit dem Rittergutsbeſitze Bock; Oels: Frl. 


oſen. Rt. bz., Br. u. Gd., p. Juni Juli 183 


2 Zimmer mit oder Een ift große 
erberſtr. 49 im 1. Stock ſofort zu verm. , ; . * 
ft * 2 Krebs mit dem Diakonut Krebs; Neiſſe: Frl.“ Geſchäfts⸗Verſammlung vom 4. Juni 1861. 188 a 184 Nn u. Ob., p. Aug 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetf. Akt. Geſellſchaft. en mit ». Geffen mit dem Dr. pill Preuß. 330% Stael, Seh. — 887 Seh 198 10% a n e z n, 


Direkte Poſt⸗Dampſſchifffahrt wiſchen E J ee e e 
Hamburg und Aew⸗Bork, 


10614 — [Rt. bez. u. Gd. 183 Br. 

1224 1 apa — dh a 300 0. 7 po a 57 = 

— — Roggenmehl O, a 31, 0. u. 1. a 
eee 62 0.30 


—ͤꝗ]— ͤ TR SMS — 2 — — — — . 4 8 5 . 
M. 5. VI AT J. I. O Neueſte EA Preußiſche Anleihe 
ie Generalverſammlun des landwirthſchaft⸗ Preuß. 34%, Prämien- Anl. 1855 
lichen Vereins der wr vereinigten Kreiſe] Poſener * fandbriefe 


8 i i (Verloofung) pe 
eventuell Southampton anlaufend: findet am 17. Juni c. Vomittags 10% Uhr ( , 2 luer 
¿ ¡ Capt. Schwenf i. in Gastein dem Hau der Frau von Ku- 4 + neue . er 2. Stettin, 3. Juni. Nach heftigen Gewi 
* cc nu da, e eh Kart — Pra y 5 — — a dert lesza nat wovon diegerhrien Mitglieder] Schleſ. 34 % Pfandbriefe — — — [regen war in den letzten Tagen das Wetter ſcn 
A Boruiña, Trautmann, am Sonntag Morgen den 14. Juli, Mi! dem Bemerten iu Kentnip gefegt werden, | Weitpr.do + ? — 85 T. |bei fühlerer Temperatur, 7486 Mi 
. Teutonia. Taube, am Sonntag Morgen den 28 Juli, daß in dieſer Verſammlungte Beiträge pro 1861 Phe 3 brief, — 95 |, Beren loto p. Sópfo. gelder 7& — Jun. 
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fo wie bet, dem für den Umfang des Königreichs Preußen konzeſſionirten und zur Schließung 
gültiger Verträge bevollmächtigten Generalagenten 
E . C. Plalzmann in Berlin, 

Louiſenplatz Nr. 7. 
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vertrage haben die bisherigen Abgangstage am 1. an 15. lee te fo ms eb Tal Verſicherungsanträge find an das unterzeich. Juni 154 b. A 19 B. bj. u. Br., 3 al 1 57 ne ge 3 Ye . 
oben näher angegeben, abgeändert werden müſſen. nete Direktorium zu richten und iſt denſelben Aug. 184-5 bi, Sept. 19 Br. a 3 2 0% E e 
a — ein Taufſchein, von hieſign Perſonen auch 1 % Rt. Or t. Gebt 7 9 8 12 Go. 
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nerbund, mit Steuermarke und! 
Eu ledernem Maulkorb verſehen, iſt 
* am Sonntag Abend verloren ge⸗ 
gangen. Der Wiederbringer erhält Wilhelms. 
platz Nr. 10 1 Thlr. Belohnung. 


ehrte, unſere inniggeliebte Mutter, die 
Frau Oberrabbiner Golde Salomon 
Eiger in ihrem 76. Jahre zu einem 
beſſern Leben. Wir beweinen in ihrem 
Tode eine ſelten treue Mutter, die durch 
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Wohnort anzugeben. 
A. Ruhwedel, Kaufmann, 
kleine Alexanderſtraße Nr. 28 in Berlin. 


rechten Schmerz zu würdigen wiſſen, und 
finden wir Troſt nur in den Verheißungen 
des Glaubens. Die Trauerbotſchaft wid- 
men wir Verwandten und Freunden mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme. 

Poſen, den 3. Juni 1861. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
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